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die bleibenden Werth hätten , zu überhören , weil ihre ganze
Aufmerksamkeit und ihr ausschließliches Interesse auf die
Bereicherung der Skandalchronik gerichtet ist . In diese
Kategorie gehören die Veröffentlichungeu des Herrn Busch ,
die auf irgend welche Glaubwürdigkeit keinerlei Anspruch
machen können , da der Verfasser die Aeußerungen des
Fürsten Bismarck lediglich aus dem Gedachtniß wiedergegcben
hat und weil Herr Busch schon durch seine Schwerhörigkeit
in die Gefahr ernsthafter Mißverständnisse gerathen mußte .

Franke - Schievelbcin erzählt und darstellt , trägt den Stempe »
des Beobachteten , Gehörten , Erdachten , nicht aber des einer
tiefen , glühenden Empfindung Entsprungenen . Es kann
trotzdem warm und selbst heiß in ihren Werken auflohen ,
sie kann von tiefem Mitgefühl für das ergriffen werden ,
was sie zur Darstellung lockte , es kann wie Empörung über
Gescllschaftsmißstände und Charaktererbärmlichkeit in ihr
aufglühen . Sie kann auch in eine schwungvolle Begeisterung
gerathen bei der Ausmalung von seltener Herzensgüte und
Geistesgröße . Es kann sogar etwas wie ein satyrischer Ton
durch ihre Darstellung gehen , ja sie kann hierbei bis zur
Uebertreibung kommen , wenn sie bisweilen skizzenhaft
Gesellschaftsschwächen in Episodengestalten portraitiren will .
( So im Roman „ Ni " und in „ Kunst und Gunst

" scheide
Romane gelangten im „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Ab¬
druck . D . 9L ] , auch einige Scenen in „ Liebeswecben "

.)
Daß sie ihre Probleme oft aus dem Ringen der

Künstlerindividualität mit den Lebensverhältnissen entlehnt ,
liegt wohl daran , daß sie sich in diese Kämpfe am
leichtesten und tiefften hineinznversetzen vermag . Schon in
ihrem ersten Roman „ Ni "

wählte sie einen Künstler ( einen
Maler ) zum Mittelpunkt ihrer Handlung , eine tragisch «
Situation , die sie wohl irgend einem thatsächlichen Ereigniß
entnommen hat .

Eine Frau , die sich seit dem Tode ihressKindes in ihrer
Ehe einsam und unverstanden fühlt , verliebt Pch in einen
bedeutenden Künstler , der längere Zeit in ihrem Hause weilt ,
um einen Saal mit Bildern zu schmücken . Schon ist sie so
weit , ihren Gatten , einen liebenswürdigen , sie aufs Innigste
liebenden Mann , zu verlassen , da bricht in dem Künstler ,
infolge einiger Zwischenfälle , der erblich in ihm schlummernde
Wahnsinn aus , und er tobtet in einem Anfalle die schöne ,
junge Frau , die schon auL ihrer Verirrung erwacht war und

Wir wählen die mildeste und zweifellos eine zn milde
Form der Bcurtheilnng des Herrn Busch , wenn mir die
Mehrzahl der schwerwiegenden Jrrthümer , die sich in seinen
Veröffentlichungen vorfinden , auf solche Mißverständnisse
zurückführen . Schon eine flüchtige Lektüre des Buches von
Busch läßt uns auf eine Anzahl Behauptungen stoßen , die
sich zu bereits bekannten und geklärten Thatsachcn in
schroffen Widerspruch stellen . Auch ein großer Theil der
Aeußerungen , die Herr Busch dem Fürsten Bismarck
in den Mund zu legen sich erkühnt , tragen den
Stempel der Erfindung auf der Stirn . Daß Fürst
Bismarck über Kaiser Wilhelm den Ersten , als dessen
treuen Diener er sich selbst in seiner Grabschrift bezeichnete ,
Aeußerungen gebraucht haben sollte , wie Herr Busch sie in
seinem Buch paradiren läßt , das wird auf die nicht vor¬
handene Autorität des Herrn Busch hin schwerlich Jemand
glauben . Was in letzter Zeit über den Charakter des Herrn
Busch bekannt geworden ist , reicht ja auch völlig hin ,
um feinen Veröffentlichungen jegliche Bedeutung zu
nehmen . Wir sind über die Geschichte des Fürsten
Bismarck verhältnißmäßig sehr genau unterrichtet ; so¬
weit uns aber bei einzelnen Vorgängen diese Kenntniß
fehlt , ist cs fraglich , ob wir sie überhaupt sobald erlangen
werden , lieber die Dinge , über die Fürst Bismarck sich
auszusprechen für gut befand , hat er rückhaltslos und für
die Oeffentlichkeit gesprochen . Daß Fürst Bismarck Herrn
Busch , den er zwar für seine Zwecke benutzte , über dessen
Charakter er aber genau informirt war , zn seinem besonderen
Vertrauten gemacht hätte , das der Mitwelt ober gar der
Nachwelt einreben zu wollen , ist bas stärkste Ausinnen ,
welches Herr Busch in seinem Buche an die Leichtgläubigkeit
ber Leser stellt .

“ ~

Zirkel unb Winkelmaß ihre Romane aufbaut und die
Charaktere hineinzeichnet , gerade weil sie nicht au § einer
mächtigen , ihr zu Theil gewordenen Inspiration heraus¬
zuschaffen scheint , weil die Gestalten nicht jählings in völliger
Lebenslebeudigkeit vor ihr stehen , sondern sie dieselben lang¬
sam in sich heranwachsen , vor sich erstehen läßt — nur so
ist die Art ihrer Charakterdarstellung zu verstehen — , gerade
deshalb kann es ihr begegnen , daß sie uns an den großen
Entwickelungskurven derselben nicht völlig in den Bann des
Glaubens zu thun vermag , daß an diesen Stellen bisweilen
unsere Skepsis erwacht . „ Du willst diese Entwickelung, "

sagen wir uns , „ aber ob sie auch den ganzen individuellen
Voraussetzungen dieser Gestalt entspricht ? " Es kommt das
namentlich daher , daß Frau Franke - Schievelbein in einigen
ihrer Werke nicht gewagt hat , voll die tragischen Konsequenzen
zu ziehen , und baß sie „ ber harmonischen Wirkung willen "
am Schluß allerhanb „ gute Lösungen "

gießt . Hinsichtlich
der Charakterzeichnung ist aber eine unbebingte allmähliche
Vervollkommnung in ihren Werken zu spüren . In „ Liebes¬
werben " und namentlich in „ Hungersteine "

sind mehrere der
Hauptfiguren mit großartiger Einheitlichkeit durchgeführt .
In dem letzten Roman hat sie auch die tragische Konsequenz
mit großer Entschiedenheit gezogen , und in „ Liebeswerben "

war bei dem Hauptpaare der „ gute Schluß " eine logische
Nothwendigkeit .

In den meisten Arbeiten der Dichterin stehen Künstler
oder Dichter im Vordergründe des Interesses , und in
einigen ist der Konflikt direkt in den Gegensatz zwischen
dem Kunststrebcn unb bem Menschensein im Künstler
hineingelegt ; aber dennoch bekommt man nicht die Empfindung ,
daß es persönliches Ringen unb Zweifeln ist , dem diese
Probleme entnommen sind , sondern es sind erdachte oder
nach wirklichen Ereignissen komponirte Fälle . Alles , was

Klatschhistoriker .
Als die Leiche des Fürsteli Bismarck im Trauerhause

aufgebahrt lag , waren zwei Hamburger Photographen
Pietätlos genug , in gewinnsüchtiger Absicht die Ruhe des
Tobten zu stören , um aus dem widerrechtlich aufgenommenen
Bilde des Todten für sich Kapital zu schlagen . Die beiden
Photographen waren armselige Stümper gegen Herrn Moritz
Busch , der ohne Rücksicht auf das Andenken Desjenigen ,
den er in ganz besonderer Weise zu verehren vorgab , aus
dem Fürsten Bismarck im größten Stil und frei
von jeglichen Skrupeln Kapital zu schlagen sucht .
H-urst Bismarck hatte kaum die Augen geschlossen , als er
auch schon , indem er sich anmaßender Weise als Testaments¬
vollstrecker des Fürsten aufspielte , jenes vielerörterte Akten¬
stück veröffentlichte , welches das Entlassungsgesuch desFürsten
Bismarck nicht einmal genau wiedergab und dessen Ver¬
öffentlichung zu jenem Zeitpunkt ein Akt gröblichster Pielät -
verlctzung war , der eine häßliche Störung ber Trauer um
den Dahingeschiedenen bedeutete . ES war Vorauszusehen ,
daß ber inbustriöse Herr bei jenem vielversprechenden Anfang
nicht stehen bleiben würde , und daß Herr Busch die Ver -
werthling des großen Todten bald in Engrosbetrieb nehmen
werde .

Was man nach dem bisherigen Verhalten des Herrn
Moritz Busch erwarten mußte , ist uiiterdeß eingetreten . Herr
Busch hat ein ganzes Buch über den Fürsten Bismarck ver¬
öffentlicht und es ist charakteristisch , daß er diese Veröffent -
lidjung nicht in seiner deutschen Muttersprache , sondern in
der englischen vorgenommen hat . Wir stehen an sich auf
dem Standpunkt , daß es nützlich ist , wenn uns die Geschichte
auch der jüngsten Vergangenheit möglichst schnell zur klaren
Erkenniniß gebracht wird und wir meinen , daß es gut ist ,
Prf ; auf das Vertragen der Wahrheit einzurichten und
sich hiergegen abzuhärten . Aber Alles dies trifft
auf die Veröffentlichungen des Herrn Busch in keiner Weise
zu , die nicht dem Drang nach Wahrheit , sondern rein
materiellen Interessen ihr Entstehen verdanken . Was Herr
Busch in seinem Buche an Material beigebracht hat , gehört
fast durchweg nicht in das Gebiet der Historie , sondern in
das des Klatsches , und zwar eines Klatsches , der weder auf
den Tobten noch auf die Lebenden irgend welche Rücksichten
nimmt , die durch Pietät und Anstand geboten wären . Es
giebt keinen Menschen , besonders wenn er lebhaften Charakters
ist , der nicht in seinem Leben in intimen Kreisen mancherlei
Dinge gesagt hätte , die er Grund genug hat , der Oeffentlichkeit
vorzuenthalten . Die nachträgliche Veröffentlichung solcher
Aeußerungen betrachtet man mit Recht als einen groben
Vertrauensmißbrauch , und einen solchen hat Herr Busch sich
im ausgedehntesten Maße zu Schulden kommen lassen .
Solchen Veröffentlichungen gegenüber , wie es die des Herrn
Busch ist , muß man fick; umso skeptischer verhalten , als es
Leute giebt , deren Gehör und deren Gedächtniß sich immer
erst dann verschärft , wenn es sich um Dinge handelt , die
erneu Skandal bedeuten . Solche Leute pflegen Mittheilungen ,
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vielter dir Personalien „ Küschcheno " erfährt man aus dem
„ Hamb . Korresp . "

Folgendes : „ Als Leipziger Student der Theologie
unter die 48er Nevolulionäre gerathen , wegen seiner Betheilignng an
dem Dresdener Maiausstaiid nach Amerika geflüchtet and durch ein
daselbst geschriebenes Buch über die in Deutschland damals noch
halb fabelhaften Mormonen bekannt geworden , begann Busch , nach
den Mittheilungen des genannten Blattes , die deutsche journalistische
Lansbahu als HülsSredaktenr der damals von Gustav Freytag und
^ nlian Schmidt herausgegebenen Wochenschrift „ Grenzboten "

. Aus
Freytags Veranlassung ging er sodann beim TodeKönigs Frederic « VII
von Dänemark nach Holstein ( Stiel ) , wo er zunächst bei dem
Erbprinzen von Augustenburg publizistische Dienste nahm und dessen
Interessen eine Weile unterstützte , bald aber die hier gewonnene
Kenntnib der Verhältnisse und Personen zu Angriffen gegen dcii
Herzog und dessen Freunde benutzte , deren gehässiger und persönlicher
Charakter das Maß des Herkömmlichen und irgend Zulässigen weit
übertraf Darüber gerieth Busch mit Gustav Frehtag ( der ein
solches Gebühren für unwürdig hielt ) in einen Konflikt , der ihn
ziini Austritt aus der Redaltio » der „ Grenzboten "

nöthigte ; in
„ dankbarer "

Erinnerung an die vieljäbrige journalistische Waffen¬
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brüderschaft hat Busch den Mann , der ihn zuerst in die Breffe
einsührte , als „ Herzoglich Gothaschen Hofdemagogen "

lächerlich
zu machen gesucht und den an den Zerwürfnissen von 1866
völlig uubetheiligt gewesenen , längst von Leipzig nach Berlin
übergesiedelten Jnlian Schmidt einen modernen Pseudo -
Lessing genannt . Während der sogen . . UebergaiigSzeit " offiziös-
publizistisch in Hannover beschäftigt und auch hier nach Kräften be¬
müht , persönliche Beziehungen für seine Zwecke auSziffchlach tm , nahm
Busch zn Ende der sechziger Jahre eine journalistische Stellung beim
Fürsten (damaligen Grafen ) Bismarck , dem er durch den damaligen
Legationsrath v . Kendell empfohlen worden sein soll , an . Es ist be¬
kannt , daß Bismarck andere , als unbedingt gefügige Schriftsteller nut
ungern zu sich heranzog und daß die Braß , Bewerte , ihm in vieler
Rücksicht immerdar bequemer und geläufiger gewesen sind , als Egidy ,
L . Bucher und andere Vertreter der Publizistik des Auswärtigen
Amtes , die Rücksichten verlangten unb , wo sie es für geboten hielten ,
Anstandsrücksichten übten . Busch war dem Fürsten als Mann ge¬
rühmt worden , der zu Allem bereit fein und niemals irgendwrlche
Schwierigkeiten machen werde . Diesen Ruf hatte er verdient
und in der Folge bewährt und zugleich durch die Bedingungslosig¬
keit und Skrupellosigkeit seiner „ Hingebung " an den Chef dauernde
Beziehinigen zn demselben aufrecht erhalten können . Welcher Art
dieselben waren , ergab sich schon aus dem früheren Werke : Fürst
Bismarck und seine Leute . Speichellecker von der Fußsohle bis zum
Scheitel , unterwürfig jeden Fußtritt hiniiehmend , mit dem er beehrt
wurde , sann Busch nur daraus , wie er all ' die wertbvollen Nach¬
richten unb wichtigen Vorfälle , die ihm an diesem Brennpunkt der
Weltgeschichte zugänglich waren , für die Zukunft nutzbar mache »
konnte . Die Anlage des „ Tagebuches

" ist ein unwiderleglicher Beweis
dafür . Sein Hauptinteresse wandte sich aber dem „ Pikanten "

,
„ Sensationellen zu

" .
Mit kaum verständlicher Gedankenlvstakrit flieht

Moritz Busch in seinem BiSmarckbnch ein Schreiben des Fürsten
Bismarck vom 3 . August 1883 wieder , worin es unter Bezugnahme
auf die dem Kanzler übersandten Korrekturbogen der Bufchchen
Schrift „ Unser Reichskanzler " heißt : „ Bei früheren Gelegen¬
heiten ähnlicher Art habe ich alle thatsächlichen Jrrthümer be-
richligt , welche durch Mißverständiiiffe Ihrerseits oder Seitens
Anderer entstanden waren . Jetzt aber wollen Sie dem Publikum
mit Bezug auf meine Denkungsart und meinen inneren Menschen
Schlußfolgerungen vorlegen , gezogen aus Ihren unb Anderer
Beobachtungen , welche großentheils thatsächlich unrichtig sind . . .
Es sind ( in den übersandten Korrekturbogen ) eine Anzahl ärgster
thaisächlichster Jrrthümer , Verwechslungen von Scherz und Ernst ,
in den Ausdrucken und Zwischenfällen , auf welche Sie Ihre Ansicht
von meiner vermeintlichen Denkungsart begründen . Sie setzen
voraus , daß in jedem Worte , welcher ich in Ihrer Gegenwart zur
Unterhaltung meiner Gäste bei Tisch ober in meiner Häuslichkeit

e habe , ober in dem , was Sie durch unzuverlässige
ei tu ngen dritter Personen erfahren haben , ich alle Mal

meinen innersten Empfindungen mit der Vorsicht eine » vor
Gericht unter seinem Eide anssogenden Zeugen Ausdruck
gegeben habe . Angesichts der Pedanterie , mit der Sie die
zerstreuten Bestaudtheile einer Unterhaltung ausnutzen , würde ein
Mann in meiner Stellung keinen Augenblick von der formellsten
Ansdrucksweife abgehen ober von bcu amtlichen Stelzen herabsteigen
dürfen . Alles , was Sie insbesondere hinsichtlich meiner Stellung
8um Chrlstenthmu unb in ber Judenfrage sagen , ist nicht allein
ungeheuerlich indiskret , sondern durchaus falsch . . . Was Sie über
die Katholiken -Frage sagen , ist unvollständig und oberflächlich . . .

Werkist viel zn umfangreich , und es enthält insonderheit zu
viel Material , welches von Ihnen und Anderen jchon längst ver¬
öffentlicht worden ist . Was neu darin ist , das ist tbeiltoeife von ge¬
ringem Interesse , während andereAbschnitte unrichtig sind , sodaß ich
genothigt sein würde , öffentlich ihre Genauigkeit zu bestreiten . " —
Die Rat .-Ztg .

" bemerkt zu diesem Schreiben des Fürsten Bismarck :
„ Dieser Bries lieft sich, als ob er eine Stimme aus dem Jenseits
über das längst in London veröffentlichte Machwerk wäre ; nur daß
ohne Zweifel das llrtheil Bismarcks jetzt in demselben Maße schärfer
lauten würde , wie Herr Busch , befreit von derjenigen Rücksicht,
welche er tm Jahre 1883 von vornherein hat nehmen müffeii , nun »
mehr seiner Geldmacherei , Leichtfertigkeit und Bosheit völlig hat die
Zugel schießen lassen .

"

( Nachdruck verboten . )

Roman von Gertrud Franke - Schrevelbeirr .
* )

Eine Studie von E . Brausewttter .
( Eigener Aufsatz für dar „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
Frau Franke - Schievelbein ist eine absolute Epikerin . Es

fehlt in ihren Werken fast jedes lyrische Moment . Sie ist
keine Stimmungsschilderin der Art , daß man ein Versenken
ber Künstlerin in Augenblicksgefühle spürt . Ihre Werke
haben überhaupt etwas stark Unpersönliches . Man lernt aus
thnen kaum ihre Lebensaiischauung , ihre Empfindungswelt
kennen . Wenn sich sentcnzenartige Aussprüche , die Wieder¬
gabe von Ansichten über allgemeine Lebensfragen finden
werden sie so völlig aus dem Charakter der betreffenden
Person heraus wiedergegeben , es werden so widersprechende
Theorieen vorgetragen , daß wir erkennen : hier steht die

r Verfasserin ganz außerhalb . Hie und da wohl ein Wort ,das einen persönlichen Gedanken verräth , manchmal ein
- Klang , der einer Eigcnstimmung zu entsteigen scheint —
i aber meist zimmert sie ihren kunstvollen Bau mit der

ruhigen , festen , klaren Ueberlegtheit des talentvollen und
fleißigen Baumeisters auf . Es fügt sich geschickt Glied in

? , .
( b ' .

" " d jedes einzelne ist in gründlicher , Gestaltungs -
k fähigkeit verrathcuder Arbeit sauber ausgeführt , dem Ganzen

liegt stets ein hübscher , gut durchdachter Gedanke zu Grunde ,■ und die psychologische Ausgestaltung verräth sogar ein be¬
deutendes , durch Beobachtung erworbenes Kennen der

I Menschennatur . Aber weil sie gerade gleichsam so mit

1 .
* ) Zu diesem Essay wurden folgende Werke der Verfafferin

W : „ 9lt " ( Roman ) 1893 . „ Rothborn " ( 3 Novellen ) 1894 .
1 « LE und Gimst ( Roman ) 1895 . „ LiedeSwerben ( Roman ) 1897 .

bei F . Fontane u . Co ., Berlin . „ Huugersteiue
"

( Roman ) .
Bisher nur in „ lieber Land und Meer "

erschienen .
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reuig sich dem Gatten neu zuwendcn wollte , aber aus Mit¬

leid zu dem kranken Künstler blindlings ins Verderben

hineinstürzt . Es liegt eine zwingende tragische Konsequenz
in dieser Arbeit . Bei Verhältnissen , die sich so weit ent¬

wickelt haben , gießt es in der That kein Zurück mehr . Aber

die Charakteristik gerade in den beiden Hauptgestalten

war sehr äußerlich gehalten und wirkte nicht mit über¬

zeugender Gewalt . Um so vollendeter aber waren die beiden

mehr znrücktretenden Figuren , des Gatten und Vaters der Frau ,

gezeichnet . Jener , trotz seines ungeheuren Reichthums eine

arbeitsfrendige , vornehme , gemüthvolle , herzensfrohe und sogar

seiner , rücksichtsvoller Gefühlsregungen fähige Genußnatur ,

dieser der echte Offizier , ein Ehrenmann in jedem Winkelchen

seines Thuns und Denkens , äußerlich ein Spötter und

Raisonneur , im Innern aber eine feine , weichbesaitete Seele .

Diese beiden Gestalten sind mit einer Reihe feiner , ebenso

charakteristischer , wie naturbelauschter Episoden ausgestatlet ,
die bereits bestes Zengniß für die Fähigkeit zur Charakter¬

zeichnung bei Franke - Schievelbein ablegten .

Daß es der Verfasserin in hohem Maße darauf an¬

kommt , eine spannende Handlung aufzubauen , konnte man

schon in „ Ni " sehen , an der ganz allmählichen , fast über¬

raschenden Enthüllung des Geisteszustandes des Künstlers ;
aber noch bezeichnender ist in dieser Beziehung die Novelle

„ Rechts oder Links " in dem Band „ Rothdorn
"

. Hier ist

die Erzählung eines Jugenderlebnisses derartig verwirrend

abgefaßt , daß der Leser , wie der Zuhörer des Erzählers ,
bis zum letzten Augenblick über die Identität einer Person

sich im völligen Jrrthum befindet . Wenn dann die Lösung
kommt , mag das sehr effektvoll sein , aber fein künstlerisch ist

es nicht . Und gerade diese Erzählung , wie auch die

anderen Novellen verrathen doch eine so treffliche Charakteristik .

Wie fein charakterifirt sich dieser pedantische - moralisirende

Mann selbst durch die ganze Art , in der er von

einem Jugenderlebniß aus erotischem Gebiete erzählt , und

Prinzessin Louise SBilbelmiue Friederike Karoline Auguste

Julie , #eb . zu Kopenhagen am 7 . September 1817 als jüngste Tochter

de » 1867 gestorbenen Landgrafen Wilhelm von Hessen - Kassel und

dessen 1864 gestorbener Gemahlin Louise Charlotte Prinzessin von

Dänemark , vermählte sich zu Kopenhagen am 26 . Mai 1842

mit dem am 18 . April 1818 geborenen Christian , Prinz zu
SchleSwig - Holsteiii - Soiiderburg -Glücksburg , dem nachmaligen König
Christian IX . von Dänemark . Die Verstorbene war die Schwester des

Landgrafen Friedrich von Hessen ( gelt . 14 . Oktober 1884 ) , der

während vieler Jahre die Wintermonaleiii Wiesbaden — gewöhnlich
im Hotel „ Belle - vve " in der Wilhelmstrahe — verlebte und hier
namentlich auch durch seine schönen Pferde allgemein bekannt

geworden war . Die Königin , durch ihre vielen verwandtschastlichen

Beziehungen zu europäischen Fürsteuhöfen wohl als die „ Großmutter
Europas " bezeichnet , war eine geistig hervorragende Frau , die es

liebte , ab und zu auch in die Politik einzugreifen , doch muß an¬
erkannt werden , daß sie die » stets in friedlichem und auSgleicheudem
Sinn that . Ihr Ableben wurde schon seit Wochen erwartet . Der

von ihrer Tochter , der Prinzessin von Waler , an ihr Krankenbett

berufene englische Spezialist Sir Franzi » Lakiug erklärte gestern ,
daß ihre Krankheit in einer Herzlähmung bestehe . Die Kinder der

Verstorbenen sind : Kronprinz Christian Frederik Wilhelm Karl ,
geboren nm 3 . Juni 1843 , vermählt am 28 . Juli 1869 mit Louise ,
Prinzessin von Schweden und Norwegen ; Prinzessin Alexandra
Karoline Marie Charlotte Lonife Julie , geboren 1844 , vermählt 1863 nut
Albert Eduard , Kronprinz von Großbritannien und Irland , Prinz
von Wales ; Prinz Christian Wilhelm Ferdinand Adolph Georg ,
geboren 1845 , seit 1863 Georg I . König von Griechenlan d ;
Prinzessin Maria Sophie Friederike Dagmar , geboren 1847 , ver¬

mählt unter dem Namen Maria Feodorowna am 9 . November 1866

mit Alexander Alexandrowitsch , Großfürst - Thronfolger , später
Kaiser Alexander III . von Rußland ; Prinzessin Tbyra Amalie

Karoline Charlotte Anna , geboten 1853 , vermählt 1878 mit Ernst

August , Prinz von Großbritannien uub Irland , Herzog von Cumber¬
land , und Prinz Waldemar , geboren 1858 , vermählt 1885 mit

Maria , Prinzessin von Orleans , des Herzogs von Chartres Tochter .

Ausland .
» Italien . Au » Rom , 28 . September , schreibt uns unser

dortiger Korrespondent : In säminllichen hiesigen Ministerien wird

gegenwärtig mit Hochdruck an der Ausstellung der Etatsvoranschlage

gearbeitet , die den im November zusainmentretendeu Kammern vor¬

gelegt werden müssen . E » ist eine schwere Aufgabe für da ?

Kabinett , die Ausgaben ohne eine Erhöhung der Steuern mit de »

Einnahmen einigermaßen in » Gleichgewicht zu bringen , denn für

verfchiedene dringende Aufgaben müssen ansehnliche Mittel bereit

gestellt werden . Hierher gehören die umfangreichen EntwasseruugS -

atbetten in der Campagna , LandeSameliorativnen rc . Um diese

Dir Königin von Dänemark -f .

w . Kopenhagen , 29 . September . ( Eigene » Telegramm des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.) Königin Louise ist heute Früh

5 ‘/ « Uhr gestorben .

wie lebendig treten die beiden Frauen , die darin eine Rolle

spielen , vor uns hin .
Ob in der Novelle „ Eltern " die versöhnende Schlnß -

lösnng sich ganz mit der Eisenhärte des männlichen Charakters

in Einklang bringen läßt , ist mir etwas zweifelhaft ; ober

es ist in dieser kleinen Arbeit ein tiefer , bedeutsamer Kon¬

flikt in klarer plastischer Verkörperung veranschaulicht .

Die Eltern leben nur dem Triebe ihrer eigenen Indi¬

vidualität nach , ohne danach zu fragen , ob sie damit der

Seelenentwickelung ihrer Kinder schwersten Schaden znfügen .

Ein überstrenger Vater , eine aus Furcht vor ihm und aus

Ruhebedürsniß Alles vertuschende und verheimlichende Mutter .

Das Kind lernt Lüge und Betrug und ist _ zugleich von

Todesangst vor dem Vater erfüllt . An der Leiche des durch

Selbstmord geendeten Kindes erkennen die Eltern ihre beider¬

seitige Schuld .

In „ Erotikon " wird das meteorartige Anfflammen und

Erlöschen eines weiblichen Kunstgenies gezeichnet . So lebendig

und lebensvoll diese Figur auch gestaltet ist , will man an

die innere Nothwendigkeit des Unterganges nicht rech ! glauben .

Hier rächt sich die etwas zu äußerliche Behandlung der Konflikte .

Die gegebene Schlußmotivirung : „ Und wenn wir uns vergebens

mühen , zu begreifen , warum sie uns so früh genommen wurde , der

da oben weiß es ! Er wird ihre klingende Seele in seiner großen

Symphonie nöthig haben
" — kann natürlich garnicht be¬

friedigen . Auf diese Weise erklären fromme Seelen alle

Unbegreiflichkeiten des Menschenlebens , vom Dichter er¬

warten wft aber psychologische Lösungen . Aber in einer

anderen Beziehung ist diese Novelle für Frau Franke -

Schievelbeins Erzählungskunst besonders charakteristisch . Sie

behandelt nicht gern einen Konflikt in einfacher , knapper

Gegenüberstellung feiner Vertreter , sie besitzt die echte

Neigung des Epikers , in die Breite zu gehen , allerhand

Nebenmotive und Nebengestalten hincinzuflechten und als

Rahmen gleich ein ganzes Bild des entsprechenden Gesell -

aussühren zu können , hat man sich entschlossen , da » Marinebudaet

nur um wenige Millionen zu erhöhen , und die ursprünglich 6t #

absichtigteu Schiffsbauten vorläufig zuruckzustellen ; damit zerfalle »

die Gerüchte von Meinungsverschiedenheiten wi Ministerium und

vom Rücktritt des Admirals Palumbo in sich selbst .

* Rußland . Die Verhaftung polnischer Sozialisten dauert

fort Bei einem derselben wurden geheime Dokumente der russische »

Regierung über Kongreß - Polen uud ein geheimer © ett * t be »

General - Gouverneur » Jmereürki übet die Zustande m der Weichsel «

Provinz gesunden .
* Türkei . Nach einer Meldung au » Sauen haben die vier

Kreta - Mächte bereit » die nöthigen Beamten engag .rt , welche tm

Saufe de » Monats Oktober die türkifchm Beamten ersetzen sollen . -

Die türkischen Blätter bringen heute zum ersten Male Detail « über

die Vorbereitungen zur Reise de« deutschen Kaisers . Eine Kommission

unter Vorsitz des Oberceremonienmeister » Muemr sei tm yupty
Kiosk ernannt worden , um das Reiseceremoniell festzustellen . Der¬

selben seien zwei Lokalkommifsionen in Beiruth und Damarm »

unter den dortigen Valis unterstellt . Gestern sei der Präsident deß
RatheS des Polizeiministerium » mit 4 RathSmitgliedern nach Jaffa

abqereist . Drei Transpoitschiffe zur Uebersührung der tatferitd )«

Wagen uud anderen sind nach Palästina in Dienst gestellt worden .

Ans Kunst » nd Leben .

* Königliche Schauspiele . Mit Rücksicht ans da » beginnend «

Abonnement und die Neu -Emstudirungen in der Oper ist von einer

Feier de » Gedenktag » der Erst -Anfführnug von . Wallenstein »

Saget
" am Grobherzoglichen Hostheater in Weimar an .hiesiger

Königlicher Bühne Abstand genommen worden , dagegen wird die

Königliche Intendantur den Manen de» Dichterfürsten durch die

Neu - Einstndirung der „ Räuber " am 10 . November gerecht werde » .

„ Cyrano de Bergerae
" ist von der Königlichen Jnteiidanttir nicht

erworben worden . Ein vieraktiger Schauspiel von Theobald

Rebbanm „ Bor dem Sturm "
, da » zur Zett König Jerome » m

Kassel spielt , ist zur Aufführung angenommen worden — Die nächst ^
Nen - Einsindirung in der Oper wird Smetana » - Verkaufte Braut

unter Leitung de » Kapellmeister » Stolz am 12 Oktober sein . E »

folgt dann Massenet » „ Manon " uud Eounod » „ Romeo und Suita .
* Oer Kau des Mausoleums für den Fürsten Bismarck

wird durch eine große Zahl von Arbeitet « verbältnißmäßig ralch

gefördert . Die großen Maße treten immer deutlicher hervor ; die

Höhe des Kuppelbaues wird annähernd der Sänge de » ganzen
Gebäudes entfprechen und demnach 26 bi » 27 Meter betragen .̂ Die

Manern , die auf der Jnnenfeite an » Ziegelsteinen , außen aus « tetn »

miabern bestehen , sind bis zu 1 ' / - Meter dick. Dte Mitte de »

Mausoleums wird ein im Kapellenstil gehaltener Andachtsraum

mit Altar re . bilden . Die Hanptgriist , welche dte sarge de »

Fürsten und der Fürstin ousnehmen wird , liegt davor nach dem

Kuppelbau zu , der sich am westlichen Ende erhebt . Der Eingang ist

auf der Südieile , alfo dem Walde zugekehrt . Allgemein herrscht die

Ansicht daß sich das Mausoleum weit größer uub wirkungsvoller

gestalten dürste , als ursprünglich angenommen wurde . Der Lau

wird natürlich mit paffenden Anlagen umgeben werden . Man hofft ,
daß er im Spätherbst so weit vollendet sein wird, , um die Uebet »

sührung und feierliche Beisetzung der Leiche zu ermöglichen .

Deutsches Keich .

• gof - und Personal - Nachrichten . Die Eisenbahn -

Verwallnng in Venedig erhielt eine Depesche , wonach der Eisen¬
bahnzug mit dem deutschen Kaiserpaar am 13 . Oktober ,
Nachmittags °/«2 Uhr , in Venedig eintrifft . Da » italienische
Königspaar wird bereit » Vormittags dort ankommen .

♦ Berlin , 29 . September . Der „ Deutschen Tagesztg .
" zufolge

wird der Reichstag voraussichtlich erst in der zweiten Hälfte de »
November zusammentreten , jedeusalls aber nicht vor der Rückkehr
des Kaisers au » Palästina , da dieser persönlich den Reichstag er¬
öffnen will .

Zur Haupt -Verhandlnng de » Oberfaktors Grünenthal ist
Termin auf den 21 . Oktober vor dem Schwurgericht de » Land¬
gerichts I anberaumt worden .

♦ Ueder Postreformen glaubt eine Berliner parlamentarische
Korrespondenz berichten zu können : „ Die Reformen werden trotz der
Schwierigkeiten , die sich ihnen entgegenstellen , da verschiedene Fak¬
toren mitzureden haben , ruhig und ungestört weiter verfolgt . Jüngst
ging die Meldung durch verschiedene Blätter , der Staatssekretär
v . Podbielski habe Dresdener Geschäftsleuten die Einführung des
Einkilopacket » in Aussicht gestellt . Herr v . Podbielski hat nicht -
weiter gesagt , als daß er diese Idee nicht für unmöglich halte und sie
in den Bereich der Erwägung zu ziehen sich bemühen werde . Es ist
ja nicht zu verkennen , daß mit der Durchführung dieser Idee große
Bortheile der Industrie erwachsen würden . In England ist man
längst dazu übergegangen . Dort werden die Einkilopackete wie
Briefe behandelt und einfach ans dem Postamt in die Kästen , soweit
sie hineingehen , hineingeworfen . Bei dieser Beförderungsart fallen
aber auch einige Sicherheitsmaßregeln fort . Die Zeitungs - Taris -

reform , die in der vorigen ReichStagssefsion verlangt wurde , ist in
den Grundzügen ausgearbeitet und auf neuen Gesichtspunkten : Be¬

rücksichtigung des Gewichts und der Hänfigkest des Erscheinens , auf¬
gebaut . Wenn dieselbe alle Instanzen durchlaufen haben wird ,
werden der Bundesrath und der Reichstag sich damit zu beschäftigen
haben . "

Dur Kage In Spanien .

Aus Madrid , 27 . September , schreibt nn » unser dortiger I
ck.-Korrespondent : Drei Dinge sind e» , welche heute unsere Polittker I
mit Sorge und Schmerz erfüllen , nachdem e» den Anschein gewonnen
bat , al » ob die antidynastische Bewegung an ihrer eigenen Zerfahren¬
heit , an ihrem Mangel an Zusammenschluß zu Grunde gehen solle ;
e» find da » die Frage : was wird uns die Pariser Friedens¬
konferenz , deren Eröffnung in wenigen Tagen — am 1 . Oktober —

statlfinden wird , bringen ? Sodann die immer dringender sich gestaltende
Geldverlegenheit der Regierung und schließlich das Mitleid mit den
erbarmenswertheu Opfern des Zusammenbruchs spanischer Kolonial¬

macht , der todtkrank und sterbend heimkehreiidett Truppen .
Diese waren , zum Theil erst vor wenigen Monaten , in einer Stärke
von 230,000 Mann gesund und voll Siegeszuversicht ausgezogen
nach der Perle der Antillen und nach Portorico , und was febrt

jetzt zurück ? Mehr al » 60,000 sind den Krankheiten der Tropen uub
den Wunden erlegen , nachdem schon der vorhergehende dreijährige
Guerillakrieg dem Lande die Sorge für 50,000 Invaliden auferlegt
hatte . Die Sterblichkeit unter den Bedauernswerthen ist ungeheuer
groß , eines der Transportschiffe , das „Todtenfchiff

"
genannt , mußte

von 1300 Insassen 127 Leichen dem Meer übergeben , ein anderes
102 von 1400 , ein drittes 80 von 900 . Bon der Pariser Konferenz
verspricht man sich herzlich wenig , denn eS ist nur allzu

offenbar geworden , daß die Union das Recht de » Stärkeren

rücksichtslos geltend machen wird , und die Hoffnungen , in
den beiden hauptsächlich noch in Betracht kommenden Fragen ,
der Erhaltung eines Theils der Philippinen unter spanischer
Herrschaft und einer theilweisen Uebernabme der cubanischen Schuld ,
find merklich zusammeiigeschmolzen . ES gewinnt überhaupt die

Ansicht nrehr und mehr Geltung , es sei für das Land am vortheil -

hafteften , nicht allein Luzon , sondern die gelammte Inselgruppe den
Amerikanern zu überlassen , als aufs Nene die Lästert einer gewalt¬
samen Beruhigung der Bevölkerung , die leicht zu neuen Verwickelungen
führen könnte , auf sich zu nehmen . Da » wäre allerdings angesichts
der verzweifelten Finanzlage Spaniens vielleicht da » beste ,
wa » man lhuir könnte . Hinsichtlich dieser verkündete das
Kabinett durch fein Sprachrohr , den „ Correo " : „ Die Hülss -

qnellen der Regierung sind erschöpft , nachdem die Bank
von Spanien an der Grenze der Leistnrigsfähigkeit angelaugt ist ,
während die Arrssichlen , im AuSlande eine Anleihe abztffchheßen ,
fast gleich Null find ." Dabeiwerden die Forderungen desMarschalls
Blanco , deren letzte sich auf 35 Millionen zur Zahlung des rnck -

ständigen Soldes der zu entlaffeuben Freiwilligen erstreckte , mit

jedem Tage bringender . Nur ein Lichtblick erhellt momentan die

Lage , der dem spanischen Nationalgefühl schmeichelt ; die amerikanischen
Kommiffare in Havana gestatteten die Uebersührung der sterblichen
Ukberreste von Columbn » aus der dortigen Kathedrale nach dem

Heimathlonde . In Gegenwart Biancos , seiner Offiziere und der

kirchlichen Würdenträger sand vor wenigen Tagen die Exhumirung
statt , der die feierliche Verbringung auf ein spanische » Schiff un -

mittdbar folgen soll .
* * *

Madrid , 28 . September . Wie der „ Jmpareial
" meldet , weigert

sich der Fiuauzmiuister , irgend eine Staatsanleihe aufzunehtueu .

Aus Stadl und Land .

WieSda den , 29 . September .

— Gcschichkol . nlender . 29 . September . 1560 . Gustav Wasa .
König von Schweden f . 1758 . Der englische Sceheld Nelson ,
* Buriihani Tdorpe . 1815 . Andr . Achenbach , Maler , * Kassel . 1840 ,

A . Struve , Erfinder de » künstlichen Mineralwassers , f Berlin . 1841 .

Heinr . v . Goßler , prenß . Kriegsminister , * Weißenfels . 1874 . Th .

Hildebrandt . Maler , f Düsseldorf . 1875 . Gust , vom See ( Struen -

fee ) , Schriftsteller , t Breslau .
— Brrsonnl - Uachrillftr » . Herr Dekan Lauxzu Montabaur

und Herr Direktor Müller von der Nettnitgsaustalt zu Marten ,

hatiseu sind zu Geistlichen Räthen ernannt worden . — Der Kandidat

des höheren SchiilamtS . Herr Ernst Canstein von Cassel , tft

dem Realprogyrnuosium in Biebrich zur Ableistung des pädagogische «

Probejahres überwiesen worden .
— Kurhaus . Morgen Freitag findet Strauß - Abend der

Kurkapelle statt . — Wie alljährlich finden die Morgenmusike »

am Kochbrnnnen mit dem 1 . Oktober ihren Abschluß .

— Zu » Neichshalleu - TH - ater tritt am 1. Oktober wieder

ein vollständiger Wechsel de» Künsllerpersouals ein . Das neue

Ensemble besteht fast ausnahmslos aus Kräften allerersten Ranges .
Unter Anderem wird das Publikum Gelegenheit haben , den zur Zeit
bedeutendsten und geschicktesten Zauberer und Spiritisten Chevalier

Stuart Sancourt zu sehen und zu bewnndern . Die Vorführungen

diese » Künstler » verdienen ein besondere » Intereffe , weil der¬

selbe durch die Enträihfelung der verborgensten (Seheinimffe
einen tiefen Blick in die geheime Technik der Zauberer

gewähren wird . Staunen dürste die Vorführung des sMuanuteN
Spiritorium " erregen . Es ist die » die srapptrendste Täuschung ,

die jemals gezeigt worden ist . Eine weitere Zugkraft ist in den

am Sonnt g, den 2 . Oktober , eiutreffeiibett „ Lnri -Lnri » gewonnen ,
einer Truppe , Die durch ihre diabolisch - akrobatischen Produktionen
wahre Sensation erregt . Ebenso ist durch da » @iigagenieuts der

kaiserl . türkischen Akrobaten , les trois Berg , dem Programm eine

Zierde gesichert . Aber noch eine ganze Reihe von Künstler

fchaftskreises zu geben ; hier stellt sie eine ganze Musikschule

bar , nm den Liebestod einer kleinen , genialen Musikschüler « »

zu schildern . , .
Darum schwellen auch ihre Rotuune so an . Ste kann

sich nicht genug darin thun , auch erschöpfende Bilder von

allen jenen Personen zu geben , die die Hauptgestalten um »

freifen
In „ Kunst und Gunst

" hatte sie sich die Aufgabe

gestellt , zu zeigen , wie Fürsteugunst und Frauenschöuheit
auch selbst ein Knnstgenie von seiner individuellen

Entwickelung ablenken , der wahren Entfaltung seines künst¬

lerischen Jchs entziehen können und zu einem Kunststreber ,

einem Schmeichler fremden , aber mächtigen Kunstgeschmackes

herabwürdigen . Es bedarf keines großen Scharfblickes , um

zu sehen , daß die Autorin ihren Stoff bekannten Vorgängen

der Gegenwart entlehnt hat , und gerade diese Stosfivahl
und Behandlung gestattet gewisse Einblicke in die Art ihres

Schaffens . Leider hat sie sich in dieser Arbeit aber ver¬

leiten lassen , einen „ harmonischen
" Abschluß zu suchen und

damit die Glaubwürdigkeit der Charaklerzetchnung zerstört .

Pietro oder Peter Castelli , der Sohn eines bei der

Renovation einer alten Dorfkirche verunglückten italienischen

Bildhauers uub der später „ Näher - Liese
"

genannten Fran

desselben , ein bildhauerisches Genie , erlangt durch Unter¬

stützung eines Dorfarztes , der nebenher ein Kunstmäcen und

Kunstkenner ist , Ansbildung bei dem ersten Bildhauermeister
und Fürstengünstling . Aber bald überragt der Schüler an

eigenartigem Können den Meister , nach deffen plötzlichem

Tod nicht nur die Fürstengunst auf ihn herabregnet , sondern

er auch die angebetete Tochter seines Meisters zum Werb

erringt . Aber die Fürstengunst kostet ihn seine künstlerische

Eigenart , denn nur um ihren Preis ist sie erringbar , und er

muß das Opfer bringen , weil er ja sein Leben an eine Göttin der

Schönheft , die aber auch eint unersättliche Verschwenderin , eine

prachtbegierige Salondame ist , gebunden hat . Aber einmal , nach
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grrlin , 29 . September . Die Morgenblätter melden aus Triest :
O11 Macarsca wurde ein gewisser Antonelli aus Brescia verhaftet .
bfr ge ahrlicher Anarchist gilt . Er hatte eine dreikantige Feilegleich der Luccheuis bei sich. — Der Lustmörder Beuchel », der eine
Fabiikarbeiterin ermordete , wurde , wie das „ Chemnitzer Tageblatt *
meldet , zum Tode verurtheilt .

u

Depelchcnbüreau Herold .

Neigung , auch die Nebenpersonen und deren Geschicke in er¬
schöpfender Weise zu behandeln , zu sehr verleiten lassen , so¬
daß das Interesse bei dem dadurch erzeugten Umfang des
Buches bisweilen zu ermatten droht . „ Liebeswirren "

möchte
ich es nennen , denn es sind da eine Reihe Paare , die sich
von Anfang an eigentlich „ haben "

sollten und könnten ,aber sich durch allerhand Neigungen oder Pflichtideen nach
anderen Seiten ziehen lassen . Glücklicher Weise entsteht
kein Unglück daraus — so nah eS auch bisweilen daran
ist — und „ fliegen "

sich alle zusammenpassenden Pärchen .
llNan

.
muß nämlich wirklich darüber scherzen , denn die

Autorin ist am Schluß mit den wirklichen und angedeuteten
Verlobungen zu weit gegangen . Daß der ernste Amerikaner
Robert Muter über

,
den Verlust der zwanzig Jahre um¬

worbenen ^ . oska sich so schnell mit der koketten Henny tröstet ,
tst völlig unwahrscheinlich , und auch die Zusammenführung
Toni v . Sandens mit Heins Hüpp - den geschieht etwas
gewaltsam . Mußten denn am Schluß Alle verlobt werdens
Aber für diese Schwächen der Komposition entschädigt die
überaus feine Charakterzeichnung . Wenn auch der „ Held "
der seingeistige und herzenSedle Ulrich , der am Schluß mit
der edlen Toska beglückt wird , recht schemenhaft ist und sich
in feinem Thun und Denken eine Reihe unvereinbarer
Widersprüche nachweisen ließen , so ist doch diese Toska selbst ,
dieses Wunder an Pflichttreue , eine aus meisterlich gewählten
Etuzelzügen zusammengesetzte , voll lebenswirkliche Gestalt .
Nicht minder dem Leben abgelauscht ist ihre adelstolze , aber
in ihrer Denkweise wahrhaft vornehme Mutter und der gut -
müthige , ewig fidele , großmäulige alte Baron Sanden . Auch
dir kokette , kleine Henny , der sentimentale Spaßmacher
Hnppeden und der Amerikaner Robert Winter sind durch eine
Menge Züge ganz vortrefflich charaklerisirt , wenn die Autorin nur
nicht am Schluß dieses Weltverloben hätte stattfinden lassen ,das an gewisse Komödien erinnert , die sich beim Publikum
lange Zeit großen Beifalls « freuten . ( Schluß folgt .)

Grubenunglück .

Kochum , 28 . September . Ein großes Unglück paffirte heute
aut der Zeche „General Blumenthal " durch Losreißen bit Könlgs -
ftnnge beim Schichtwechsel . Der obere Korb sauste ea . 600 Meter
hinab , durchschlug deu Boden und bohrte sich tief in den Sumpf
sodaß auch die lebend unten angekommenen Bergleute ertrunken sein
musieu . Ein Mann wurde oben herausgeschleudert und fürchterlich
verstümmelt . Von den Insassen des unteren Korbes ist einer er «
trunfen und sieben sind verletzt . Etwa 20 Bergleute sind tobt Die
■öergiing der Leichen war bis jetzt noch nicht möglich . ( „ Franks . Zig . "

)

GerichtosaaZ .
- o - Mirsbod - n , 28 . September . ( Strafkammer .) Inder heutigen Sitzung stand noch die Anklage gegen den Lokomotio -

t dou tfrnuffurt a . M . wegen Eisenbahntrausport -
gefahrdung zur Verhandlung . Sein Vergehen wird darin gesunden
daß er bet einem RangirmauSver im Bahnhofe zu Höchst a M zu

'

heftig aus eine Rangirabtheilung aufgesahren ist . UnglücklicherWege geneth dabei ein Arbeiter , der diese Wagen an die . Maschine
kuppeln wollte mit dem rechten Arm zwischen die Puffer und wurde
lo gequetscht , ball der Arm amputirt werden mußte . K . verfällt in1 Woche Gefangnltz .

entern großen Kriege , packt ihn die Begeisterung und er
schafft nach dem Vorbilde seiner Frau eine Germania , die
fein höchstes und vollendetstes Meisterwerk ist . Aber gerade
als dieses erhabene Knustwerk fertig ist , erfährt er , daß sein
Modell , sein Weib — die Geliebte des Fürsten ist . Nun
versteht er den letzten Grund all der „ Gnade " Mit eigener
Hand zerschmettert er seine Germania und verläßt sein Hans

Ein Charakter , wie dieser Pietro , konnte nach diesem
Geschehntß nur entweder sich zu machtvollem , Alles auf der
Welt vergessenden Kunstschaffen aufraffen , ober , wenn
feine Geisteskraft gebrochen war , vollständig zu Grunde
gehen . Wenn Frau Franke - Schievelbein ihn später in still --m
Muck mit einer Jugendgeliebten verbindet und ihn in be¬
scheidenem , feinkünstlerischem Schaffen Genüge finden läßt
geht hier ein Bruch durch den Charakter der Hauptfigur .

Und doch ist gerade sonst in diesem Roman die Charaktcr -
zeichnung eine ganz borzügliche . Das ganze Kindheits - und
Jugendleben Pietro Castellis und seiner Gespielin, der
Pfarrerstochter Marthel , ist mit großer Lebenstreue und einem
feinen , zarten Humor geschildert . In der Gestalt des kuiist -
vegeisterten Dorfarztes , eines hcrzenstiefen Brummbärs , hat
die Dichterin eine ihrer vollendetsten Gestalten geschaffen ,die koquette Künstlertochter Susanne und ihr ruhmgieriger
Water , Pietros Meister , sind ein paar aus dem Bollen ge¬
schaffene Charaktere , über denen es wie ein Glanzschimmer
« egt , und selbst in den Nebenfiguren : dem Fürsten , dem
Pfarrerssohn Franz , der als Student verbummelt , sich dann
aber zum Bankdirektor emporschwindelt , der arbeitsamen ,
aulherzigen Mutter des Pietro rc . , verräth sich eine überaus
ftajere Hand , und daß die Gestalten klar vor der Phantasie
der Dichterin gelebt haben .

Eine meisterliche Durchführung der Charaktere zeichnet
den Roman „ Liebeswerben " aus , der lieber „ Liebeswirren "

heißen sollte , da dies seinen Inhalt besser wiedergeben
wurde ; aber in diesem Roman hat ße fich von ihrer epischen

K o ttr sru irth schafttich es .

; » Wiesbaden vom 29 . © eptembe ". 100 Kilo »
5 ;

" “ 2Lc '
$

* - E - Pf . bis - Mk , - Pf . 100 Kilogramm
bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste

sil -Wft- 77 M - b >S — Mk . - Pi . 100 Kilogramm Hafer 13 Ml .20
77 E- f- 100 Kilogramm Richlstioh 3 Mk .

en
100 Kilogramm Heu 5 Mk . — Pf . bis

2 Mk . 60 Pf Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und
6

>.
e"

a
" \ ^ To6 ' . D - r Fruchtmarkt dahier beginntvom 6 . Oktober b . I . ab Vormittag « nm 10 Ubr .

F " ' chtn,arlit,nLimbnrgvotn 28 . September . TiePreife stellte «
sich : Köther Wetzen , aller , pro Malter - Mk . - Pf . , pro 100 HU »
77 Mk ' — Pf ., neuer , pro Master 14 Mk . 28 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .80 Ps -, Weißer Weizm pro Master - Mk . - Pf . , pro 100 Kilo~ Mk . — Pf ., Korn , alter , pro Master — Mk —
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neuer , pro Malter 10 Mk 35 Pf

"

pro ICO Kilo 13 Mk . 80 Pf ., Gerste pro Master - Mk - Pf
100Kll ° - Mk - Pf ., Hafer , aller , pro Malter - Mk .

fi STtP/' o « si» 102 Jp -' H " ker , neuer , pro Malter
6 Mk . 26 Pf ., pro 100 Kilo 12 Mk . 52 Pf .

Fruchtpr eise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstclle bet
Landwirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n k f u r t o . M . Mittwoch , 28 . September Nach ,
mittags 120 , Ubr . Per 100 kg gute marktfähige Waare ,

'
je nach

P « QlltaU0C° “ • Weizen , hiesiger , 17 Mk . 25 Pf .&L8 ~ Mk . - Pf, . Roggen hiesiger , 13 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk .7a Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . — Pf . bis 17 Mk . frnftr
d ' Nüier , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk . - Pf ., Raps , hiefifer

'
24 Mk

'

® el6markt . Eoursberichl der Fraukfurter Börse
vom 29 . September , Mittag » 12 ' /» Ubr . — Credit »Actien 298 ’ /»® t8coitto =6ommnnbtt 198 .50 , Staatrb .-Aclicn 295 ' /, , Lombarden
hn/n' ® otl6Q ^ 6abn « aht ( n 141 .30 , Centralbahn 149 .- , Nordost .

U
.
" I0

.nbS?.
n - 77 '40 - Laurahütle -Actien 216 .60 , Gelsen -(trebener Berguerks - Aktten — .— , Bochumer 226 .20 , Harpener17 / — , 3 - procenttge Mexikaner — 6 -proc . Mexikaner ,

Italiener 91 .80 , Dresdner Bank — Darmstädter Bank — .—berliner Handels - Gesellschaft Deutsche Bank 202 .60 4 -proc« pauter — , 3 -proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : fest .
_ W ' sN , 29 . September . Orfterreichifche Credit - Actien 35175
staatebahn - Actten 347 .70 , Lombarde » 73 .20 , Mark -Noten 53 80

'

aber anscheinend mit dem Schrecken davon . Das Gefährt gehörte
emem Kutscher au , Niederwalluf . Der Kutscher , welcher ein Stück
mitgeschleift wurde , konnte die Pferde nicht halten . Von zwei im
Wagen sitzenden Frauensperfonen sprang die eine sofort ab die
iwsste erst in der Oranienslraße . Letzterer , die sich am Kopfe ziem¬
lich verletzte , wurde aut der Wache des 2 . Polizeireviers ein Noth -
verband angelegt . Die Pferde wurden erst dadurch , daß am Wagenein Rad brach , zu tu Stehen gebracht .

”

. ..
—

.Hleiue Notizen . Der Schloßbrunnen Gerolstein
tst für fein ausgezeichneter natürliches Mineralwasser auf der All -
6 - otetnen AussteUnng für PolkSernährung und Gesundbcitspflege rc .in Hamburg mit der goldenen Medaille preisgekrönt worden . — Ein
Xuiid ) trmeifter ntis SBifSbaben , welcher in Mainz Nachts aufder Großen Bleiche einen Kaufmann mißhandelte , kam zur Polizei -
ufben Anzeige . — Der BerkaufScourS der 3 -proc . LandeSbank -
Obltgal tonen Buchstabe 0 ist vou 98 auf 97 pCt . herabgesetzt .

.
— § ie Nnrnnzen - Liftr für Militär - Aiiwürtcr No . 39

lst >u unserer Expedition unentgeltlich einzuseüen .. . Volks - Kransrba - . Die städtische Bauverwaltitiig hatdie Aosiust , dar lauge geplante zweite Volks - Brausebad
tm Hole der Schule an der Bleichstraße , mit besonderem Zugangoon der Bertramstraße au « , zu errichten . Die Schuldeputatiou hat
Nch in ihrer gestrigen Sitzung mit dieseu , Projekt beschäftigt : sie ist zudem Beschluß gekommen , der Bandeputalion den driiigendeii Wunsch
auSjiisprechen , einen anderen Platz ausfindig zu machen , da der
Schulhos für die 1500 Mädchen der genannten Schule keineswegs
zu grog sei.

— Jubiläum . Ihr silbernes DienstjubilSum feiern , wie
fchon erwähnt , am 1. Oktober d . I . der Bademeister Johann
& es ! ß mJ " 1"/ Wilhelmine Hellwig als Angestellte der
tadmcheu Bad ! hnuskr , Schutzenhos

" und „ Gemeindcbad "
. Von

18/3 — 1883 m Privatdiensten , stehen dieselben seit 1883 in dem® ttiifte der Stadt . Im Jahre 1879 hatte Hellwig die Ehre , KaiserWilhelm I . und unfern setzigen Kaiser al , 20 - jährigen Prinzen im
. « chutzenhoi bedienen zu dürfen , während Frau Hellwig in dem -

Kronprinzessju , jetzigen Kaiserin Friedrich ,tm „ Schutzeichof ihre Dienste leisten durste . Beide Jubilare ver -
16rcJ ! Dienst noch immer mit erfreulicher Rüstigkeit und zumWohl und zur größten Zufriedenheit der Badegäste .

" 4

im Dienst der Familie der Herrn Kapcll -
K ^ ° uts Lüft u er dahier ist am 1. October dar Dikustmädchen

zu
'

werden ücrünt6’11 gerade heutzutage besondersregistrirt

<-
- in Jubiläum . Am 1. Oktober d . I . feiert auchHerr Stallmeister job/nn syben im Dienste der Fran Ost - rmann

erfüllun
^ ° 51a&nßt8 Jubiläum , ein schöner Beweis treuer Pflicht -

— „ Losinf - Cyronik . Der neue Pächter der altbekannten» esiauratlon zur „ Stadt Frankfurt " in der oberen WebergasseHerr Alphonr Ry sack , wird am Samstag , den 1. Oktober dortfeine Thaligkest beginnen . Derselbe war zuletzt Inhaber einer
Münchener Bierausschanks in Frankfurt a . M ., vorher aber lange l
jafire Kuchenchet tu hervorragenden Häusern , so im Domhotel »ufioln , im Monopolhotel zu Berlin u . a . Er gehl ihm der Rnseiner tüchtiger Kochlöffels " voraus , dem er hoffentlich auch in
feinem künftigen hiesigen Geschäft Ehre machen wird . Um die Ein -
LUH18,iU ' m ” besonders feierlichen zu gestalten , findet am SamstagAbend von 6 Uhr an großes Militär - Konzert in den ausgedehntenRaunilichkeiten des Restaurants statt .

7° - Störungen im Telep,,ouverkel,r . Während des
gestiigen -ttigcs sind vielsach Siorungeu im Trlephonverkchr vor - I
gekommen , namentlich in der Richtung nach den Bahnhöfen . Wie I
“ ’J 6amn. bf/selben ihren Grund darin , daß inbet Nahe der Bahnhofe private Leitungen mit denjenigenber Telegrapheiiverwaltuiig in Berührung kommen , was wieder I
oapei rührt , daß die letzteren in jüngster Zeit vermehrt I
tmnben und naher an die ersteren herangcrückt sind . Die Tele - I
graphen -Berwaltung wird wohl dafür sorgen , daß diesem Mißstand I
^ f,fÜnnnT11l!

l4 ^ l2: ,eiln,lmrt Ferusprech -Einrichlung diese zeit -
weise ganz werthlos macht und ihm auch durch das häufige zivcck-
lose Klingeln des Apparats Verdruß bereitet , baldigst abgeholseu wird . I

s» nh ;7r, ^ ili>rP0,il’ 85ie - !?" s " ' ^ ' ' beilt wird , veranstaltet der I
Nadtahr -Verein . Germania " am nächsten Sonntag für seine Mit - I

an . ^ in ^ Erabenrennen . Es gelangen dreiPreise , bestehendm Medaillen , zur V - rtheilung . Abend » folgt im Lcreinslokal
Preisvertheiluiig mit gemüthlicher Zusainmeiikuiist . I

-
beginn der diesjährigen Hauskollekte für I

° l - WaifenfondS ist aus Montag , den S . Cftober er ., I
feftgtK8t . Dieselbe wird durch die hierzu aiigenommenen beiden I
Kollektanten Peter Groß und Heinrich Kettenba ch abgehaltcii I

£,L
t ' Jtl ^ ' ibetracht de » edlen Zweckes der Sammlung sei die - I

leibe , unseren Lesern warm ans Herz gelegt und ihr ein guter Erfolg
gewünscht . ” I

— Unfall . Herr Lehrer H . von hier wollte beim Klaffen - I
pajtergang feinen Schulern zur genaueren Betrachtung eine » Zweigvon einem Baume abichneiden . Dabei glitt er aus , fiel mit dem
offen ft ebene en Taschenmesser auf den Arm und schiiiit sich die Puls - I
aber « uf . Em vorübergehender städtischer Arbeiter half dem Ver -
Utzten nach Anlegung eines Nothverbande » einen nahe wohnenden I
ssrjt aufmchen , der dann einen regelrechleu Berdand machte . I

- o - Scheue Pferde . Gestern Nachmittag rasten zwei PferdeMit einem Wagen die Schwalbacherstraße entlang und warfen daselbst I
einen Handkarren , den zwei Tüncher schoben , über den Haufen . Die IArbeiter wurden mit dem Harten auf die Seite geschleudert , kamen •

Sl ' brich , 28 . September . Im Schlo ßpark untersucht
I gegenwärtig eine Kommission von Gaitenbau - Tcchriikerii die Baum -

gnippen . Wo die Bäume zu dicht aufeinandelstehen , soll gelichtetI werden .
l ? ) Flörsheim a . M . , 28 . September . Im Auftrag der

I Gemeindebehörde hat der Kreir - Banmeister einen Lebauiin gr -
P1 “ " lur das lenseits der Eiienbah » zwischen der Hochheimer und

I , r,r . Straße liegende Terrain ausgearbeitet , sodaß jetzt deu
I Baulustrgen geurigend Gelegenheit zur Erwerbuiig von Bauplätzen

geboten ist . Dur » die ParzeUirung dieser Geländes dürfte dasselbe
I bedeutend im Preise steigen .

Löch » a . Ul . , 28 . September . Gegen Mittag ereigneteI sich heute auf der hiesigen Ell - ubahustatiou ein gräßlicher U n q 1 ü
’
tf 5 =

I L? " Der 22 -iahrige Raugirer Weigel aus Hattersheim war beim
I Rang,reu eine « Guterzuges vom naffen Trittbrett ausgeqliiteii und

kauimit dem einen Beni in das sogenannte „ Herzstück " vor der
Weiche . Die Rader gingen über das Bein , von welchem das Fleisch
förmlich abgeichlitzl wiirde . Auch erlitt der Aermste außerdemI schwere Beiletzungen tm Rücken und an anderen Körpertheileii Um
ben Bedanernswerthen aus feiner gräßlichen Lage zu befreien

1 wußten die Schiene » auseinander gesprengt werden . In das
I Krankenhaus dahier verbracht , »erstarb er noch während des An -
I legens der Verbände .

, . .
* Ceoubrrg,28 . September . Das 500 - jährige Jub i ISu m S -

I I.w ' kben der hiesigenSchützeugesellschast schließt mit etwa 7000Mk .
Ueberschuß ab Soviel wenigsteiiS konnte die Schützeiiqesellichaft an

betragenden Kostenbetrag für die iienerbaute
« chutzenhalle auf dem Schießplatz nach nunmehr erfolgtem Rechnungs -

I ablchluß der FelllichkeilSkoften abtragen .
u

* yiirbetau , 28 . September . Ein sehr ehrbarer Bürger
c
.
r iulllnÄ J," . Weilburg von einem dortigen Kaufmann be -

Ichiildigt , ihm 20 Mk . enlweildet zu haben . Seine Unschuld zu be¬
weisen , ließ er sich sofort im Beisein der Polizei unterfucheu . Man
fand nichts . Als nun feine erwachsene Tochter von anewärtigerArbeit heimkehite und ihm sagte , mau erzähle , daß er in Weilburg20 Mk . gestohlen habe , soll er geäußert haben : „ Das ist mein Tod . "
Unter dem Vorwand , das Vieh füttern zu wollen , ging er in die
Scheune und erhängte sich. Er hinterläßt eine Fran mit 6 Kindern .

,
28 geptember . Ein noch unaufgeklärter

UngluckSfall hat sich out der Landstraße zwischen Bingerbrückuiid Lanbenhetm eretguet . Straßengänger fanden in der Nähe der
Laubenheimer Muhle einen jungen Radfahrer schwerverletzt und
bewußtlos neben feinem Rade liegen . Sie brachten ihn ins Leichen -
yans (le ) nach Langenlonsheim , wo der Unglückliche bald darauf
verstarb . Er wurde als der etwa 20 -jährige , bei dem Lankhause
« ahleck u . Co . angestellte HandlungSgehülfe Angnsl Wrdel , einziger
sohn begüterter Eltern zu Anspach , erkannt . Die Ursache de «
UngluckSfalles ist noch nicht genau feftgefteflt . Es wird erzählt , der
verunglückte sei mit einem unbekannten fremden Radfahrer mit
voller Wucht gulammengcftofjcn .

.
* Mlairij , 28 . September . Im hiesiaeu Giiterbahnhof ließ

sich heule in der Frühe ein junger Mann überfahren und blieb
fofort tobt . Er trug feine Papiere bei sich, weshalb feine Identität
noch nicht Je tgetteflt werden konnte . - In dem heute Nachmittaq
kurz nach 4 Uhr hier cingetroffeneii Personcuzuge von Llidwigehafen
erscho 6 sich untoeit Franketilhal eine junge Dame ans Metz . Wie
aus einem bei der Leiche aufgefntidenen Briese hervorgeht , verübtedie Dame die That , weil ihr wegen ihrer bevorstehenden HeirathL -chwierigketten gemacht würde ».

△ Main », 29 . September . Rheinpegel : 34 cm Vor¬
mittags gegen d2 cm am gestrigen Vormittag .

Kerlln , 28 . September . Ein großer Einbruchsdlebstabl
wurde tu der letzten Nacht in der Wohnung des Grafen Eulenbura ,Bruckenallee Nr . 5 , ausgefüdrt . Vom Schloßpark Bellevue au «
drangen Einbrecher in dar Hans des Staatsminister » . Er gelangihnen eine Seute au Schmuck - und Werthfachen im Werthe vonetwa 2v,000 Mark zu machen . Unter den gestohlenen Gegenständen
bchuden sich werthuolle Geschenke des Kaiserpaares und vieler
Fürstlichkeiten . Der Koffer , in dem diese Gegenstände sich befanden ,

acfnnben
' Ut ' SWorfltn leer im Parke des Schlosses Bellevue auf -

Kcrlln , 29 . September . Ein Eisenbahn - Unglück hat
Nch genern bei Crossen a/O . dadurch zugetrageu , daß ein Güterzug .bei ein neues Geleile befahren sollte , aber auf das alte Geleise
dirigirt wurde , mit einem Arbeiterzng zusammenstieß . Fünf Personenkamen dabei ums Leben . Eine große Anzahl von Beamten und
Arbeitern wiirde ^ verletzt . - Das „ Berliner Tageblatt " meldet au »
Krakau : In stanislau wurden der Graf Korytowski , der Baron
fj " " 1“ ' u." d der Graf Potocki wegen betrügerischer Manipnlalionenbei Gutskaiifen , elfterer auch wegen Wechfelfälschnug verhaftet .

Wien , 29 . © rptember . Der „ Neuen Freien Presse " meldet
man aus Genf : Die Akten im Luccheni - Prozeß umfassenmehrere hundert Stucke . In 10 bis 14 Tagen wird der Staats¬anwalt gegen Luccheni lebenslängliches Gefängniß benntraaen
siechem htirb allein vor Gericht erscheinen in einer außerorbriit ' ichenaeinon ber Asstfen in den ersten Tagen de » November .
, ,

28 . September . Ter Triester Eilzug ist bei der Ein -
tobrt in den hiesigen Bahnhof mit einer Lokomotive zusam men «
ALetztere wiirde zertrümmert , fünf Wagen de » Eilzugesstark beschädigt . Ein Maschlueiisührer wurde getöbtet , ein Passagierocrif

September . Der „ Jndöpendeiice "
zufolge stelltedie belgische Regierung die weiteren Verhaiiblnngen in der ' lucker -

trage em , weil Frankreich und Nnßland keine nennenswerthniKon -
zesfioiten machen wollen .

- . ^ urt » , 29 . September Seit gestern Abend befindeii sich die
u V ^ tuf tc 11 ' » d" Wohnung des General - Pioknrators am
Kusfationshofe , Manau . In etwa vier Tagen wird dieser die Akten
geprüft haben mib sie dem Präsidenten Loew übrrmitldn , welchereinen Berichterstatter zu ernennen hat . Dieser hat eine Enquete zuveiaiistalten , die mehrere Wochen oder sogar einige Monate sich bin »
iiehen kann . Es ist anscheinend noch nicht bestimmt , wann Drevfu »von dem eingelcitcttn Verfahren unterrichtet werden soll Wahr -
lchemlich wird mau ihm allmählich in vorsichtiger Weise Mittheiluuauiachkn ^ iist ^ intiiister Sarrien bementirt die Behauptung derLiberte , er lei infolge des Studiums ber Dreyfns -Akten von der
Schuld Diehfiis überzeugt . Nächsten Soiintag hält die DreyfuS »
Partei eine große öffentliche Volksversammlung unter dem VorsitzPiesseiiffe ab , um die FreilassungPicqnartS zu verlangen . — „ AgenceRational versichert , daß der Papst einen Bries Karbiiiols Nampollaan den frauzosiichen Nuntius zu Pari » gefaubt hat , worin Leo XIII .seiner Vetrubiilß AnSdrnck gitbt , daß ein Tdeil der französischen
katholischen Presse leibeiischastlich gegen die Revision des Dreyfns -
Peozesses austrete . Der Papst bittet diese Blätter , von heute aneine vollständig neutrale , unparteiische Haltung an den Tag zu•c«f “ « ud ruhig die Ereignisse abznworten . - Die Regierung hat
beschlossen vor dem Hause des Staatsanwalts Manau eine Schild -

" wa ein Handstreich zur Ergreifungdes Diehfus - Dos icis , welches der Dlaatsanwalt nach seiner Wohnunggebracht hat , versucht werde .
y y

SdQtr . P , 29 . September . Wie verlautet , wird sich König
- ^ exander demnächst nach Paris begeben , um eine Ausföhnunalernet Eltern zu versuchen , weil er sich denmächst verheirathen wilL

Athen , 29 . September . Fünf Kriegsschiffe de » vor Phlo »
befiiiblichen euglischeii Geschwaders kreuzeit iu deu Gewässern zwischen
Korfu und Patras , unii die aus Epyrus kommenden Schiffe zuüberwachen und etwaige Trnppen - Transporte der Türkei nach Kreta
AU Dcryinbern .

Ük«.i wmW kia ®Tu___i____ » e*T • W. Schulte vom Brtyc .

unb Künstlerinnen sind vorgesehen , so die berühmte französische
Alvdemoiseüe Diaz , die am Montag eintreffende® quiItbr,nin auf bet Stnhl -Meck -Pyramide Miß Emmh die

nizenden Walzer -Tänzer les Dantes , der vorzügliche fiu
'
morift& rr Robert Nickel , die ejeutr . Soubrette Avette ® erarb tc . -c.

§ hb,ni
a

«
8

moan ,
bcm strebsanien Direktor de » Reichshallen -

Theaters , Herrn Lunser für den nächsten Halden Monat ein
günstiges Prognostikou stellen .

Die Verhandlung der städtischen ffo -.n «
Sin n n rVern̂ b‘ r - Subdeulschen Eisenbahi, - Gesellschaft "
toegen Umwandlung der Dampsbahn in eine elektrische Bahn rc . wird
morgen tyrcitag , Vormittags 10 Ubr , fortgesetzt .

V

WSfliBra‘ die Absicht , die neue ,~ til ‘n8jtra | ; / iwischei ! Mainzer - und Victoriastraße ab -
r °

Ke .!̂ r,Ö 3ietiter » Stra6e zu benennen , die
si ! « ., L .

n ? darüber irdoch noch bis zu feiner nächstwöchigen
öiyUUfl utttQflt .
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Adr . Henn .

Vanowski Vr 1 RI 80 Kr . ö . W . — 3 Mk . @ble , leibenkb - Sprache .

Glüh . Empß Verl . Dr . O . R . Eirich Hof - u Gerichtsadv . , Wien .

G . Eins . d . Betr . dir . sr . v . Aug . Rehbock in Hannover , Thorstl . 3 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Hosm 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getk . Kleider ger . u . rcparirt bei « .. iLleder , Herren - Schileidcr ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 11811

j . < fc F . Sutli . Wiesbaden ,

Friedriclmtraise 8 und IO .

Garantirt fst . Hausmacher Eiernudeln
per Pfund 80 l ' f ".

Aechtes rhein . Kornbrod
täglich frisch bei 11905

J . M . Roth Aachf . ,
4 . Gr . Burgstraese 4 .

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

« nd Kastenmöbel zn bedenkend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine grobe

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( nut gepolstert ) , sowie Pertieows , Sptegelschranke ,

« nd Schreibtische .
9921

W . Egenolf ,

Wcbergasse 3 , Gartenhaus .

1 ’/ * Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokal .
4 Uhr :

WMr im or . Male des . Verelnshauses .

Chorgesänge , Bericht des Hrn . Pfr . « rein , Ansprachen , Mustk -

vorträge , Declamationcn .

Festgespräch für vier Personen r

„ Sieg d . Wahrheit "
.

( Episode aus d . Leben Oberlin * z. Z . d . franz . Revolution .)

Alle Freunde der Sache werden hiermit herzl . ein -

gelade « .
Eintrittskarten nebst Programm find im Vereinshaus , sowie

bei Hrn . Ziss , Friedrichstraße 46 im Laden , erhältlich . § 350

Morgen und übermorgen
sind sämmtliche angesammelten

Helenenstratze 6 , Part .________ _ _ _ _ _ _ __

Treppenleitern
Franz Flosst ! er . Wellritzstraße 6 .

Rouleauxköper ,

Tischdecken
empfiehlt billigst 12110

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen- u . Neugasse .

Seite 4 . 39 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt < Aveud - Ausgabe ) . Verlag : « anggaste 37 .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

inpliogS ' VBrßiii . I
« ^ « 1 -2 « « 4hw >

22 . Jahresfest . lllOtjll
Norm . 10 Uhr : Festgottesdienst i . d . » ergkirch « . J » -

Herr Pfarrer Eiter aus Esten . I - --

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer Landbutter , bei 5 Pfd . 1 Mark ,
Sofgnt - Tafel - Butter pr . Pfd . 1 .10 ,
Sützrahm -Tafel - Butter , das Feinste , war es nur geben kann ,

pro Pfd . 1 .18 ,
Prima neue Boll -Häringe pr . St . 5 Pf . , Dtzd . 50 Pf .,
Große Riesen -Rollmöps pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .

Consumhalle Jahnstratze 2 .

Neues Sauerkraut 10 Pf ., neue Rollmöpse 5 Pf ., Dutz

50 Pf ., neue Esfiggurkrn 2 St . 3 Pf ., neue Härnrge 6 Pf .

bei

8 . Kober
, Hermaiiilstraßc 3 .

1 H ' takatfaljrpkan |
des a

J Wiesbadener Tsgblstt E
Winter 1898/99

H $u 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 37 . W
< Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und W
■ Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Elfen - V

m bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form B
■ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restauratronen , Ws
S verkaufslokale , Büreaux u . dgl . g

Brod - und Mehl - Abschlag
Kornbrod , gutes Müllerbrod , ä St . 36 Pf .,
Gemischtes , „ „ a , 38 „
Weißbrot », „ „ ä ,, 42 „
Weizen - Borschuhmehl pr . V ' d . 16
Blüthenmehl pr . Psd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pr .

Consumhalle Jahnstratze 2 .
______

Schellfische .....

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,

lebendfrisch in Eispackung eingetrosten . 12335

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

150 Pf . Kilo - Buchse Hereuleslack ,

150 Pf . Kilo -Bnchse Karlsruher Lack ,
40 Pf . Glanz -Lack -Orlfarben ,

garantirt klebfrei , bei Carl Zise , Grabenstraße 30 .

Selbstmassage - Apparat für Bücken , Brust etc .

In den Muskeln der meisten Menschen
finden sich bei genauerer Untersuchung
Verdickungen und sonstige krankhafte

Gebilde , die nur durch Kneten resp .
Drücken zur Vertheilung gebracht werden

können . Da nun Viele nur ungern die

Hülfe des Masseurs in Anspruch nehmen ,
so ist diesen der Selbstmassage - Apparat

ganz besonders zu empfehlen , nicht nur

zur Beseitigung der oben angeführten
Uebel , sondern auch bei Muskel - und

Gelenk - Affectionen , chronischem Muskel -

Rheumatismus , Erkrankungen der Sehnen

etc . Apparat nebst Gebrauchsanweisung

6 Mark . Ausserdem führe auch die jetzt so beliebten Gesichts¬

massage - Apparate ä 2 Mk . zur Verjüngung und Glättung der

Toiletteartikel . Spiegelgasse &

Guten Mittags - und Abendtisch

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst - ■

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung .
‘

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen . ;

Hochachtungsvoll <

. Max Clouth ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung . !

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .
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i Man muß nicht als Kaiser geboren sein , um 1
j ein Kaiser zu sein .
* Kaiserin Elisabeth von Oesterreich f .

.* * * * * > * * * * ♦ * * * * * » » * » * ♦♦ » » ♦ » » ♦ ■■* » » » « ♦ » %

wirklich
|
*

( 28 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merbnr und Amor .
Roman von Kerman « Keiverg .

Demgemäß sprach er :
Ihr Unrecht bleibt trotzdem bestehen , Mamsell Rahn !

Statt Ihre Blicke auf einen Mann Ihres Standes zu werfen
und dort Ihr Glück zu suchen , ermuntern Sie einen jungen
Menschen , von dem Sie mußten , daß die Ellern die Ver¬

bindung nie zugcben würden ! Ich möchte wissen , wie Sie

Ihrem Bruder — obschon er ein Mann mit allen ehren -

werthen Eigenschaften ist begegnen würden , wenn er sich
in den Kopf gesetzt hätte , meine Tochter heirathen zu wollen .
Sie haben Unfriede , Entfremdung , ja weit Schlimmeres
in meine Familie hereingetragen ! Sie führen eine völlige
Entfremdung zwischen Vater und Sohn herbei und wollen ohne
den Segen , der den Kindern Häuser baut , in die Ehe gehen !
Meine , den Umständen verständiger Weise angepaßten Vor¬
schläge weisen Sie zurück , aber nicht genug : Sie verdächtigen
meine Absichten und stellen sich hin , als ob jeder Familien¬
vater von höchstem Glück sagen müsse , wenn Sie sich ent¬
schließen , des Sohnes Antrag anzunehmen . Damit haben
Sie auch noch die Sympathie , die ich für Sie empfand ,
verwirkt , haben Sie umsomehr erhärtet , daß Sie in unseren
Kreis nicht passen ! — Was ich Ihnen vortrug , werde ich
auch meinem Sohne unterbreiten . Vielleicht ist er am Ende
doch noch einsichtsvoller , als diejenige , die sich mit ihrer
Meinung über sich selbst , so hoch über ihn stellt . — Adieu ,
Adieu — Nein , nein , ich habe nichts — garnichts mehr
zu sagen !

Nach diesen Worten nickte Herr Stendardo sehr kurz und

knapp und stieg mit dem befriedigten Gefühl , Alle » , was

jene an berechtigter Würde in ihm herabzudrückcn bemüht
gewesen war , wieder hergestellt zu haben , die knarrende

Treppe hinab . —

Und in der That war es ihm gelungen , Anna Rahn
auf

' s Tiefste herabzudrücken .
Schon fehlte ihr das Geld für die nothwendigsten Be¬

dürfnisse ; Askan hatte , ohne irgend welche Mittel zum Leben ,
sein einstiges stolzes Selbstgefühl bereits so weit herab¬
gemindert , daß er am Abend vorher das letzte in ihrem
Besitz befindliche Zwanzigmarkstück an sich genommen .

Nicht der Mann sorgte für sie , sondern sie zermarterte
ihr Gehirn , wie sie Geld für ihn herbeischaffen könne . Und
dabei war ' s auch in der Folge ausgeschlossen , daß sie noch
als Modistin in die Häuser gehen konnte . Man schickte
schon gar nicht mehr nach ihr , sie ward als eine „ unmögliche
Person

*
angesehen , und wenn ' s anders gewesen — Askan

wollte nicht , daß sie ferner den Damen seiner Bekanntschaft
die Taillen und Röcke nähen sollte .

Schon machten sich an allen Enden die Schwierigkeiten
breit , in der im ersten Ransch erdachten Weise den Ver¬

hältnissen die Stirn zu bieten .

Unter solchen Umstünden verlebte Anna schlaflose Nacht¬
stunden und konnte die für den folgenden Morgen verabredete

Wiederkehr ihres Belobten kaum erwarten .

Allerdings erfüllten sich ihre Voraussetzungen nicht . Der

Morgen schwand , der Mittag kam und der Spätnachmittag
brach an , ohne daß Askan sich sehen ließ . Alle möglichen
Gedanken und Vorstellungen bemächtigten sich Annas Innern .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 560 Mk . — Beitrag : 50 Ps . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im AUge -
meinen ohne ärzilichc Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16 ,
Rorgliok , Hirschgr . 24 , Hens * ,Sird )g . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Mw , Ellenbogeng . 8 , Heyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , H . Ries , Gcisvergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelbeidftr . 46 , jederzeit entgegen .

'
F 300

60 M Mütlützkll non 10 M . al)
,

2 Waggon Kasten möbel
angekommen . lah . Lendle , Möbel - und Betten - Geschäft ,
Elleubogengasse 9 , am Markt , früher Marktstraße .

Donnerstag , den tz . October :

VerpMS - Mug nacli Braunfels a . i . IX
arrangirt vom

Reisebüreau Schottenfels ,
Theater - Colonnade 36,37 .

Besichtigung des Domes zu Limburg a . d . Lahn .
Fahrt durchs Lahnthal .
Besichtigung des Schlosses Braunfels , Bergfried mit herrlichem

Rundblick . 12163
Mittagessen im Schlosshotel .
Xachmittagstliee im Park des Schlosses .

Preis pro Person Mk . 14 . -
incl . Fahrt II . CI ., Besichtigungen , Mittagessen , Nachmittagsthee .

Anmeldungen bis 4 . October erbeten !

Prospecte und nähere Auskunft durch Reisebiireau
Schott enteis & Co . , Theater - Colonnade 36/37 , Wiesbaden .

Ihrem Verlobten war etwas zugestoßen , sein Vater

konnte bereits auf ihn eingesprochen haben , Askan war nun

doch ins Schwanken gerathen ! Ohnehin hatte er bei den

beiden letzten Zusammenkünften bereits Aeußerungen fallen

lassen , die bewiesen , wie unbesähigt er war , einen wirklichen

Kampf aufzunehmcn und dabei lediglich seiner Kraft , der

Zeit und dem Glück zu vertrauen .
Wenn es nun gelingen werde , etwas zu finden , was

daun geschehen solle ! ? hatte er bedrückt hingeworfen und die

Entbehrungen aufgezählt , denen er sich schon aussetzen müsse .
Und da mar Anna abermals auf die Idee gerathen , ihn zu
seinem Bruder zu schicken , da hatte sie die Forderung gestellt ,
daß er seine Empfindlichkeit und seinen falschen Stolz um

ihretwillen bezwingen solle .
Endlich gegen Abend brachte ein Dicnstmann ein Schreiben

von Askan .
In diesem berichtete er , daß er sich noch im letzten Augen¬

blick besonnen habe , Federico gute Worte zu geben . Er

habe auch erfahren , daß dieser nichts , dagegen Kück in Allein

zu bestimmen habe . Ihn , Kück , habe er am Morgen auf¬

gesucht , aber in Steinwärder nicht mtgetroffen . Als er

zurückgekehrt sei und sich wegen einer Stellung , von der er

gehört , in die Stadt begeben habe , wäre ihm sein Vater be¬

gegnet , der ihn gegen alle Erwartung angeredet und ihm
mitgetheilt habe , daß er tagsvorher bei ihr , Anna , gewesen sei .

Nun eben solle eine Besprechung zwischen ihm und seinem
Vater stattfinden . Nach deren Beendigung werde er sogleich
bei ihr erscheinen und Bericht abstatten .

Annas Mienen nahmen nach dieser Lektüre einen finsteren
Ausdruck an . Sie legte das Schreiben kühl bei Seite , und

ergab sich einem düsteren Sinnen .
Dieses Schriftstück war nur allzu bezeichnend für Askans

Charakter —

Er hatte sein Wort nicht gehalten ! Sein eitles Selbstgefühl
hatte ihm höher gestanden , selbst in solcher Noth , als Pflicht
und Liebe gegen sich und seine Braut . Statt nach seinem
Besuch bei Kück zu ihr zu kommen , hatte er sich sicher ein

gutes Frühstück gesucht .
Auch in der Zwischenzeit hatte er keine Zeit gefunden ,

sie zu besuchen , wohl aber gab er demjenigen Gehör , von
dem er im Voraus wußte , was er ihm sagen werde . —

Und am Spätabend ward ihr eine abermalige Enttäuschung .

Gegen neun Uhr Abends machte sich zwar endlich das Ge¬

räusch von Schritten draußen vernehmbar , aber statt ihres
Verlobten erschien Willem , ihr Bruder , schleuderte nach kurzem
Gruß seine Kopfbedeckung aus den Tisch und warf sich mit
einem : So , nun haben wir ' s ! Ich bin meiner Stellung
bei Stendardos verlustig gegangen — in die Sophaccke —

Wie ? Was ? Er hat Dir gekündigt ? stieß Anna —

ohnehin durch Askans abermaliges Ausbleiben in einen

namenlosen inneren Aufruhr versetzt — tieferschrocken heraus .

Um Gotteswillen , was hat
' s denn gegeben ?

Das junge Mädchen trat mit allen Anzeichen kummer¬

vollster Theilnahme an ihren Bruder heran , streichelte den

stumm Bedrückten und bat ihn mit zärtlichen Worten , sich
über die Vorkommnisse auszulassen .

Na , was es gegeben hat , das kannst Du Dir wohl selbst
denken , stieß Willem schroff heraus . Herr Stendardo rief
mir heute Nachmittag — kurz bevor , daß Herr Askan ankam ,
— herein und erzählte , daß er bei Dir gewesen wäre und
Dir Vorschläge gemacht hätte . Du solltest einige Jahre
warten . Ihr solltet Euch prüfen thnn . Er wollte für Dir

sorgen , daß es Dich an nichts gebrechen thun thäte . Das

hättest Du striktemang abgewiesen . Er sei mit Dir fertig ,
so hochmüthig hättest Du Dir benommen . Er wollte da

auch jetzt gar nicht mehr auf eingehen und wollte überhaupt
reinen Tisch haben . Davor mußte ich auch , so leid es ihn

that , den Dienst quittiren thun . Für ein Jahr flieht et

mir mein Gehalt , aber bleiben kann ich nich mehr !

Willem hielt inne und sah finster und erregt vor sich
hin . Seiner Schwester Blick mied er absichtlich .

Dem armen Mädchen zogen schwere Qualen durch die

Brust . Sie litt furchtbar . Um ihn , den sie zärtlich liebte ,
der so ehrenhaft , brav , fleißig und gewissenhaft , der ein so

guter Mensch war , wieder ftoh und zufrieden zu sehen ,
würde sie willig die größten Opfer gebracht haben . War

er ihr Gegner , so geschah
' s , sie wußte , aus ehrlicher Heber »

zeugung , nicht aus thörichter Widerstandssucht . Er wollte

ihr Bestes , das allein leitete ihn .

Aber ihm das Alles zu bekennen , versagte ihr der Mund .

Wohl aber warf sie nach unruhigem , ihre Bedrückung
bekundenden Aufseufzen eine Frage hin :

War Askan noch bei Euch , als Du weggingst ? Hatte

er Dir nichts aufzntrageu , Willem ? Er wollte heute Abend

Herkommen . Erst wenn ich ihn gesprochen habe , kann ich

Dir sagen , was ich selbst will —

Willem schüttelte den Kops .
Nein , ich weiß bloß , daß er mit seiner Familie wieder

ein Herz und eine Seele ist . Ich denk ' mir , er will die

Sache mit Dir nu doch aufgeben , und so haben sie sich

wieder ausgesöhnt —

Anna holte abermals tief Athem . Nur so vermochte

sie Kraft zu gewinnen .

Gewiß , Willem hatte recht ! Sie hatten Askan beredet ;

er , der doch nur an fein Wohlleben dachte , hatte willig zu -

gestimmt . Er war entschlossen , ihr denselben Vorschlag zu

machen , und wenn sie , wie er wußte daß es geschehen werde ,
nein sagte , den Abschied zu geben .

In diesem Augenblick wurde geklopft . Ein junger , buck¬

liger Mensch fragte nach Fräulein Anna Rahn und über¬

gab ihr einen Brief .

Und der Brief war von Askan , und Anna erbrach ihn ,
nachdem jener sich wieder kurznickend entfernt , in fiebernder
Hast .

„ Liebe Anna ! Entschuldige ! Ich kann nicht weg -

kommcn . Mein Vater war bei der Unterredung sehr

nett und freundlich , und sie Alle wünschten , daß ich den

Abend dableiben möchte .
Ich komme nun aber bestimmt vor Mittag morgen

und wir wollen dann in Ruhe besprechen , was mein

Vater Dir — und jetzt auch mir vorgeschlagen hat .

So viel ist mir aus dem Verlauf der letzten Wochen klar

geworden : gegen Wände ankämpfen zu wollen , ist ein

vergebliches Beginnen . Sei gut und behalte mich lieb . —

Dein Askan . —

N . 8 . Für William will Vater sorgen . Er wird

ihm eine sehr gute Stelle verschaffen .

Was mein Schicksal ist , das weiß ich jetzt — ! stieß
Anna mit düsterer Unheiutlichkeit heraus , warf den Brief
mit einer Geberde tiefster Verachtung von sich und sprang

empor .
Eine Pause voll beengender Schwüle trat nach diesem

Ausbruch ein . William dachte schon gar nicht mehr an sich ,
sondern lediglich an seine arme Schwester . Sein ganzes

Inneres war voll Mitleid , Liebe und Zärtlichkeit . Aber

doch ging
’8 ihm , wie vordem ihr .

Es stauten sich ihm die Worte in der Kehle , als er an¬

heben wollte .
Das Allzuviel verhinderte jegliches Sprechen . Endlich ,

als sie niedersank und plötzlich in ein fassungsloses

Schluchzen ausbrach , überwog der starke Drang seines

Herzens die Scheu .
( Fortsetzung folgt .)

Fachschule KiJ
“ rWiesbaden .

Kunstgewerbetreibende __
Z 3 nmtmuin iiia — Mam —

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

= Nähere Auskunft und Programme kostenlos . - F 355

Ein Thcil derselben ist mit Preisen in unsern Schaufenstern ausgestellt ! ! !
11 !

4 . 50

1 . 50

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene Unterröcke
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis

Wollene und Moiree - Unterröcke
Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis

S . Guttmami & Co . ,

8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

llnterröcke
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12296empfiehlt billigst

Je Kapp , Goldgassc 2 ,

Brod - Abschlag
Schwarzbrod per Laib 36 Pf

■VI . » 8 hauptpostlagernd erbeten . 12307

W Fainllierl - Uachrichten

M

Geschäfts - Auflösung !

abgegeben «

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .
Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,

Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,

Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

e ) Gewährung eines einmaligen Beitrags für das deutsche
Centralcomitee zur Errichtung von Heilstätten für Lungen¬
kranke .

2 . Berichterstattung des Bauausschusses über
a ) eine Aenderung der Fluchtlinie der Langgasse längs des

Grundstücks No . 35 ;
b ) das Baugesuch des Herrn Joses Schreiber wegen Errichlung

eines Gewächshausanbaues Platterstraße No . 86 ;
8 . Berichterstattung des Finanzausschusses über

a ) den Antrag des Magistrats auf Gewährung eines Beitrags
zu einer Kai -Anlage in Biebrich ;

b ) Erwerbung einer in die Straße fallenden Grundfläche an
der Ecke der Frankfurter - und Humboldtstraße ;

c ) Einrichtung eines Arbeitszimmers im Königlichen Theater
für den Dramaturgen .

4 . Neuwahl eines Mitgliedes der gemischten Commisston für den
Hauptsammelkanal und die Kläranlage . *

Wiesbaden , den 26 . September 1898 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Bersamrnlnug .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg v . W . Sulzbacli . Spiegelgasse 8 .

Dippeha ® .

Wein - Restaurant Äug . Salier

gemischtes Brod „ „ 38 „

Mehl per Pfb . 16 , 18 , 20 Pf . ,

gute Speisekartosseln P . Kpf . 20 Pf . ,
ia neue holl . Bollhäriuge St . 4 , s Pf .

i . oiz & Fritz . Moritzsiraste 50 .

Am 28 . Abends ein goldenes Glas mit

Schnur und Halter verloren . Gegen gute Belohnung ab -
zngeben Markiftraße 6,1 . Et .

Lehrlingsstefle
sofort oder später unter güustige » Bedingungen zu
besetze » . 12336

Goitpil Leoni Fils & Co . ,
Filiale Wiesbaden .

PSF " Bo » Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todet -
feHlen wolle man dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , feiern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener CivilSandsrrgiAern .
Geboren . 23 . Sept . : dem Dachdeckergehülfen Matthäus Meyer

e . S ., Wilhelm Peter Paul ; dem Taglöhner Jakob Kahlenberg
e. T „ Anna Maria Wilhelmine . 25 . Sept . : dem Taglöhner
Peter Stahlheber c. T ., Martha . 26 . Sept . : dem Maschinisten
Gustav Bictz zu Steinfischbach e. T ., Maria . 27 . Sept . : dem
Hülts - Gefangeuenaufseher Peter Decker e. S ., Peter HanS .

Aufgeboten . Verw . Hülfsrangirmeister Reinhard Wcudland hier
nut Marie Göttert hier . Steinbauer Heinrich Philipp Karl
Muller zu Bierstadt mit Henriette Kempf hier . Schuhmacher
Johann Hack hier mit Margarethe Meidiuger hier . Mechaniker
Jakob Ludwig Michael Blöcher hier mit Karoline Louise Dorothe
Gauert zu Darmstadt .

Gestorben . 26 . Sept . : Johannette Sophie , geb . Löhr , Wittwe
des Bauunternehmers Karl Werner , 74 I . 27 . Sept . : Schuh -
niacher Heinrich Krück , 54 I . ; Privatiere Laura Simon , 79 Z . ;
Anna , ged . Zinkarid , Ehefrau des Kaufmanns Gustav Stahl ,
38 I . ; Schuhmacher Heinrich Kleber , 68 I . 28 . Sept . : Wal¬
burga , geb . Schlee , Ehefrau des Privatiers Christian Bernhardt ,
75 I . ; Margarethe , ged . Horue , Ehefrau des Taglöhners Wil¬
helm Herborn , 32 I . ; Margarethe , geb . Koberlein , Wittwe des
Tagiöhuers Johann Schmidt , 71 I .

Kasjenbote .
Ein mit den besten Zeuguitseu versehener Kaflenbote gesucht .

Wiesbadener Bank . 12279
J . Bielefeld A Söhne .

Freunden und Verwandten die traurige Mit -
theiluug , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern lieben guten Gatten , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel ,

Heinrich Krück ,
Schuhmacher ,

plötzlich abzurusen .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 28 . September 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr
vom Leichcuhause aus statt .

Was ! Porzellan !
Ausstattiiugsgesdiiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

W - Stinger
gegr . 1858 , 9924

1 « . Ilafnergasse 1 « .

Restaurant zum Falstaff
,

Moritzstrasse 16

Ausschank des beliebten Erlanger Export - Bier
ans der berühmten Brauerei von Franz Erich , Erlangen .

Vorzüglicher Rhein - und Moselwein im Glas .

fönten bürgerlichen Mittagrstiseh zu 1 Mk .

Separates Billardzimmer .

NB . Erich ’ » Erlanger Bier , welches sich in Flaschen monatelang vorzüglich hält , habe
ich in halben Literflaschen zu 25 Pf . excl . Glas stets vorräthig abgefüllt . 12351

Hochachtungsvoll

Wilhelm Mies .

A * ; ; . -t lackirte Betten mit Spruug -
'ei .' H61 lyw

" ! 1V rahme , Seegrasmatratze n .
Keil von 40 bis 60 Mk ., Lttomanen mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

| Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
30 . September l . I . , Nachmittags 4Nhr , in den Bürgersaal
des RathhauseS zur Sitzung cingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistrats -Vorlagen , betreffend

a ) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Westend -
und Aorkstraße ;

b ) desgleichen einer städtischen Banplatzfläche an der Aorkstrahe ;
c ) Ankauf zweier Grundflächen in der Nähe der SBtUrigntüble ;
d ) einen Antrag des Pächters der Kurfürstenmühle auf Schaden¬

ersatz ;

Von heute an bis zu der am 3 . October stattfindenden

V ersteigeruug
werden die auf Lager befindenden Waaren zu jedem irgendwie

annehmbaren Preise

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
«yHOllUllUijm los J . Kuhl , gepr . Seil -

gehülse , Nerostraük 5 . Allseitige Anerkennungen r 9925

UichtamtticheAnseigen I
' " 1

J
------- ' • -

An » auswärtigen Aeitnugen und nach dtreele »
Mittheiiur . gr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Arnold Cruwell , Bielefeld . Herrn
Director Hermes , Siegen . Herrn Lieutenant Ulrich Freiherr »
v . Grote , Schnega . Herrn Lient . Edgar v . Hirschfeld , Potsdam .
Herrn Landr . Gustav Springorum , Waldbröl . — Eine
Tochter : Herrn Landrath Freiherr » v . Troschke , Anklam . Herrn
Frbrn . v . d . Goltz -Rogzow , Kolbcrg . Herrn Gerichts - Assessor
Georg v . Braunschweig , Halle a . S . Herrn vr . med . M . Wolter ,
Stuttgart . Herrn Lieut . Mezqer , Colmar ( Els .) .

Derlobt . Fränl . Elfe Mathias mit Herrn Amtsrichter Alfred
Ficgel , Köln — Berlin . Fräul . Katharina v . Trcsckow mit Herrn
Hauptmann Freiherr » Reinhard v . Dalwigk zu Lichtenfels ,
Neisse . Fräul . Elisabeth Riem mit Herrn Pfarramts -Cand . Harald
Poelchan , Weniigerode a . H . Fräul . Elisabeth Reifing mit
Herrn Dr . phil . Fris Hillringhaus , Barmen .

Verehelicht . Herr Forst - Assessor Ernst Meyer mit Fräulein Lola
v . Kühn , Ennrt . Herr Dr . med . Richard Panhnysen mit Fräul .
Carola Kühn , Bickendorf — M .- G ' adbach . Herr Dr . phiL Paul
Steinbach mit Fräul . Martba Bothfeld , Chemnitz .

11924

Gebrüder Rosenthal ,
37 . Langgusse 37 .

Meine Wohnung befindet sich jetzt :

Taunusstrasse 5
,

2 . Et .

( Fernsprecher 286 . )

Dr . Bcrlein
,

pract . Arzt . 12334

Eine hiesige Bnrgcrfamilie bittet edle Herzen um
eine kleine Unterstützung , da der Mann schon drei Jahre bttt «
lägerig ist . Näheres im Tagbl .-Verlag ._______________________ 12281

Wer schenkt einer armen kinderreichen Familie in
uuscrer Gemeinde einen noch gut erhaltenen Kinderwagen lzum
Liegens ? Anerbieten nimmt dankbar entgegen Deka » Bickel .
Luisenstratze 32 . *

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht .
« . liranter , Damen - Schneider , Saalgasse 28 , 1 .

Todes - Anxerge
Von innigem Schmerz erfüllt bringen wir

hiermit statt jeder besonderen Anzeige zur
Kenntniß , daß heute Nacht unsere thcure Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Ur *

großmutter ,

Fra » Walburga Kerrchardt ,

geb . Kchlee ,

nach langem Leiden , das sie mit großer Geduld

ertragen , sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Samstag , den 1 . Oc¬
tober , Nachmittags 3 ' /« Uhr , vom Sterbehause ,
Moritzstraße 46 , ans statt .

Wiesbaden , 28 . September 1898 .

Im Namen der trauernden Familien

V0 - Chr . Bernhardt

Eine Hnudshütte zu kaufe » gesucht . Offerten
WEx / » » ter L . « . 1S1 au den Tagbl .- Verlag .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Ansertigen säinmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Stiftern , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 - 10 Tagen erlernbar . Schiilerinueu - Ausnahme täglich .
Privat - Ullterricht wird ertheilt . Costnme zum Selbstanfertigen
zugcschnittc » und eigerichiet . Schnittmuster nach Masi

"
bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahnhofstr . 6 , im l <lr >n >, ' scheu Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Restaiirant Herzog von Nassau
zwei schöne »ni »i»I , Maniarden sofort zu vermiethen , 6350

Friedrichstraße 21 , 1 , möblirtcS Iminier zu verm . 6169
Hellmundsiraße 4 b. Beilstein ein sch. Zimmer zu verm .
Oranienstratze 35 , Gartenhaus Part , links , gut mödtirles

Zimmer au besseren Herr » zu vermiethen .____________________
6330

Bei allein » . Dame , hier fremd , ist ein gut uiöblirtes , ungen .
Zimmer sofort an einen Herrn z » vcrmielhen . Offerten iiiitcr
M . et . in an den Tagbl .-Verlag .

Kleiderm . u . Znschn . kann e. Mädch . gr . crl . KirchhofSgasse 2 .
Junge Dame sucht in Familie bessereii Standes einf .

Mittagstisch und Familienanschluss . Ausführliche Offerten unter

Zu verkaufen
ein neuer Schncppkarrcn , nur gute Arbeit , eine Doppelleiter ,
11 Sprossen hoch , geeignet für Gärtner , Tapezirer , bei 11671

Wagnermeister Anton Weck , Frankenstraße 6 ,
Gr . pol . Meivcrschrank , eis . Blumentisch , Badewanne

billig zu verkaufen Goethestraße 23 , 3 .

♦ " Movlirte Z in , ui er "
,

auck aussiezvge » , vor «
• räthig im Taabl . - Berl .
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